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Dieser Tage wurde zum ersten M a l  seit J a h r e n  in 
F innland Alkohol wieder öffentlich ausgeschenkt und  
verkauft, a lle rd ings im S taa tsm o n o p o l .  Die großen Ho­
tels  sind bisher noch „trocken", weil m an  m it der M o ­
nopolverw altung  noch keine (Einigung über die Preise 
erzielen konnte.

I n  der Ortschaft Zagorczyn in P o le n  wurde ein u n ­
gewöhnliches Pistolenduell zwischen zwei B ä u e r in n e n  
ausgetragen . Beide B ä u e r in n e n  w aren  aufe inander 
eifersüchtig und beschlossen, m it  den Pistolen ihrer M ä n ­
ner ein Duell auszutragen . E ine  B ä u e r in  wurde da­
bei getötet, die andere verhaftet.

I n  S a n  Franzisko verendete d a s  berühmteste au s tra ­
lische Rennpferd P h a s Lap, d a s  in den letzten J a h r e n  
an  die 333.000 D ollar  gewonnen hatte , an  einer Kolik.

R um änien ist von einer schweren Hochwasserkata­
strophe heimgesucht worden. Besonders stark ist die 
S t a d t  A rad  getroffen, wo 1500 Häuser zerstört worden 
sind. Der Bahnverkehr Bukarest— K lausenburg ist e in­
gestellt worden. Der angerichtete Schaden übersteigt be­
re i ts  150 M illionen.

Der ehemalige Besitzer des W iener  „K aufhauses der 
Geschenke", W alter Kohn, wurde wegen des M ordes  an  
der W ien e r in  I r e n e  Lhrison im bolivianischen U rw ald  
zu gehn J a h r e n  schweren Kerkers verurte ilt .  Kohn be­
stritt den M ord  und  behauptete, Chrifon sei von einer 
feindlichen Jnd ianerexped ition  umgebracht worden.

A uf den Reichsbankpräsidenten Dr. Luther ist in  B e r ­
l in  auf dem P o tsd a m e r  B ahnhof  ein R e vo lve ra tten ta t  
verübt worden, bei dem der  Reichsbankpräsident a n g e ­
schossen wurde. D r. L u ther  w a r  im Begriffe, nach Genf 
abzureisen. Die T ä te r  sind zwei junge Menschen n a ­
m ens W e rn e r  Kertscher und  D r. Rosen.

A ls  Nachfolger des zurückgetretenen tschechischen 
Eisenbahnm inisters  Mlcoch wurde M in is te r ia l ra t  Zug. 
Hula zum Eisenbahnm inister e rnann t .

Zw ei W iene r  K aufleu te, Isidor Hlavatsch und 
Bernhard Perlberger, wurden  wegen Vergehens gegen 
die Devrsenordnung zu je 175.000 Schilling Geldstrafe 
und außerdem zu einer Arreststrafe von je zwei M o n a ­
ten verurte ilt .  Die W iege dieser „W iene r  K aufleu te"  
dürfte jedenfalls  im ferneren  Osten gelegen sein.

Vom Lindbergh-Baby ist noch im m er keine S p u r  ge­
funden. D a  Lindbergh die N um m ern  der Banknoten 
veröffentlichte, die er den R ä u b e rn  seines K indes a u s ­
händigte, verlangen  diese jetzt, daß ihnen vor A usliefe­
rung  des K indes das  P ap ierge ld  in  Gold umgewechselt 
werde. Lindbergh soll dazu bereit sein.

D er österreichische W eltmeister des Segelfluges, R o­
bert Kronfcld, wurde vom Schweizer Äroklub a ls  D o ­
zent für den ersten Segelflug- und Schleppflugkurtz der 
Schweiz in  B e rn  berufen.

Die Piccard-Gondel ist von ihrem S ta n d o r t  zur 
K a r ls ru h e rh ü t te  gebracht worden.

I n  W ien  ist im 79. L ebensjahre  der um  die Wissen­
schaft hoch verdiente G enera l  und  Gelehrte, F e ld m a r ­
schall D r. H. c. Artur Freiherr von Hübl gestorben. Hllbl 
w a r  ein P io n ie r  der P ho tog ram m etr ie  und h a t  nach 
dem Zusammenbruch in  U n g a rn  und B ras il ien  die m i­
litärgeographischen In s t i tu te  eingerichtet.

D er Lokomotivführer Adolf Winkler von M ü rz ­
zuschlag h a t  seine letzte F a h r t  —  er wurde am  1. A pri l  
abgebaut —  im Frack, m it  weißer Hemdbrust, schwarzen 
Handschuhen, Zylinder, m i t  schwarzen Lackschuhen, am 
F ühre rs tand  der Lokomotive gemacht.

G ene ra l  Alfred Krauß begeht dieser T age  seinen 70. 
G ebu rts tag .  K rauß , ein völkisch denkender Offizier, ist 
in  den Kreisen der N a t io n a len  in  Österreich eine be­
kannte Persönlichkeit. I m  Weltkriege hatte  er einen 
wesentlichen A n te il  am Durchbruch im Flitscher Becken.

W ä h re n d  des  Frühlingsfestes auf  dem Welfenplatz in 
H annover ereignete sich ein schwerer Unglllcksfall. E in  
fün fjäh riger  Knabe w urde  von einem b r a u n e n  Tanz­
bären angefallen  und zerfleischt.
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0>n München starb im A lter  von 56 J a h r e n  der be­
kannte Schriftsteller D r. M ax Kemmerich.

Der 57jährige E igen tüm er der Kunst-möbelfabrik J o ­
han n  Marischka, Komm.-Rat Franz Marischka, ein 
B ru d e r  des D irektors  Hubert Marischka, ha t  Selbstm ord 
mit Leuchtgas begangen. Marischka ha t  die T a t  wegen 
N ervenzerrü ttung  verübt.

Der österreichische Ersenbahnbeamte Em anuel (Selt­
ner wurde im Schnellzuge M arseille— E ens in  der Nähe 
von Valence in  den M orgenstunden, a l s  er noch schlief, 
das  Opfer eines verwegenen R aubüberfa lles .  Gellner 
wurde von zwei Burschen überfallen. E r  wehrte sich und 
konnte noch die Notleine ziehen, w orau f  er bewußtlos 
wurde. Die zwei Verbrscher, die a ls  blinde Passagiere 
fuhren, konnten später verhaftet werden.

A u s  einem W iener Sam m elkanal w urden  von 
K ana ls tro tte rn  20 K ilogram m  Menschenfleisch aufge­
fangen. E s  sind unzweifelhaft Leichenteile, die auf die 
S p u r  eines neuen g rauenhaften  F rau en m o rd es  führen. 
B i s  jetzt ist der F a l l  vollkommen ungeklärt.

Der bekannte W iener  Ohrenspezialist Professor Dok­
tor Gustav Alexander fiel am Alsergrund dem M o rd ­
anschlag eines ehemaligen P a t ie n te n  zum Opfer. Der 
Gelehrte w urde  aus offener S t r a ß e  vom Schneidergehil­
fen J o h a n n  Soukup durch Revolverschüsse getötet. D er 
T ä te r ,  der von der fixen Id e e  befallen ist, daß er durch 
eine vor mehr a ls  20 J a h r e n  von dem Erm orde ten  a u s ­
geführten N asenopera tion  zu Schaden gekommen ist, ist 
in Haft. Soukup ha tte  schon im J a h r e  1910 einen miß­
glückten Mordanschlag auf Professor A lexander u n te r ­
nommen.

Die Gemeinde Eisenstadt ha t  an  die Gesellschaft der 
Musikfreunde in  W ien , die im Besitz des Haydn- 
Schädels ist, d a s  Ersuchen gerichtet, den Schädel a u szu ­
folgen, dam it  er bei der bevorstehenden feierlichen B e i ­
setzung H aydns im neuerrichteten M ausoleum  in Eisen­
stadt m it  dem Körper vereinigt werden könne.

Z u r  Zeit  sind mindestens acht Vulkane in den Anden 
ich Südam erika  ausgebrochen. Riesige M engen  vulka­
nischer Asche erfüllen viele Hunderte K ilom eter die

Luft. 10.000 Menschen sind in  Erstickungsgefahr. Die 
B ew ohner der vulkanischen Gebiete flüchten zu T a u ­
senden.

Humor.
Z e i t g e m ä ß e  B u c h f ü h r u n g .  ..Herr Direktor, wie soll 

id) den B etrag  buchen, mit dem der Kassier durchgegangen ist* 4 
buchen Sie i h n . . . .  unter laufende A usgaben '" 

r . 3  ch L a f e. Wissen Sie, Herr Geschäftsführer. I h r  Geiger 
spielt ja leben Tag schlechter, aber heute spielt er wirklich wie 
übermorgen!"

E s  ist b e q u e m .  „Was. dieser Lehrling soll den Zahn 
ziehen. ‘ — „Seien S ie  unbesorgt, mein Herr! Ziehen werde ich 
>hn selber, er soll ihn nur vorher etwas lockern'"
_  „Schreibst du auf, was du ausgibst?" — „Nur in den ersten 
-tagen vom M onat." — „W arum später nicht mehr?" — „Dann 
lasse ich aufschreiben."

Arzt: „Sie dürfen nicht mehr rauchen, nicht mehr trinkeir 
und nicht mehr so gut essen; und immer müssen S ie  früh ine- 
B ett  gehen. Dann können Sie  noch 50 Ja h re  leben." — Wozu 
soll ich dann noch 50 Ja h re  leben?"

Heiteres aus  dem Gerichtssaal. Der Prioa tbeam te  Alois R  
ist angeklagt, weil er den Agenten Franz B. beleidigt hat. Gr 
ist der Ehre des B. auf ganz moderne Weise nahegetreten — 
auf Raten! R. war nach einer schweren Erkrankung einige W o­
chen bei Verwandten auf dem Lande aus E rholungsurlaub  ge­
wesen. Von dort schrieb er seinem Freunde B. mehrere Post­
karten und schilderte die Herrlichkeit der Gegend, in der er 
Aufenthalt genommen hatte. E r  war von den Bergen und Wal-
b e m  )C S/-* 7* Ü a ? ^ -------  r.r _s.i 1 — ' - <»- -

wurde 
Eine

dern so begeistert, daß er sie sogar in einem Gedicht pries. Gs- 
wurde so lange, daß es auf e i n e r  Karte gar nicht Platz fand. 
Eine zweite brachte dem B. daher die Fortsetzung. Die letzte 
Zeile des poetischen Grußes fehlte aber. Die letzten Worte 
lauteten: „Zn diesem Bache schwimmt ein Barsch." Und am
nächsten Tage bekam Franz B. auf einer dritten Karte die 
Schlußzeile des Gedichtes: „Franziskus, 1. . .  ebe wohl!" Der 
Empfänger des Schreibens schöpfte, a ls  er die Punkte nach dem 
„l" sah, schweren Verdacht. E r  witterte das Eötzzitat. Hiezu
glaubte er um so mehr Berechtigung zu haben, da er Alois R . 
a ls  einen losen Witzvogel kannte. Also klagte B. den R. wegen 
Ehrenbeleidigung. Richter (zum Angeklagten): „Also, was sollte 
das „Franziskus, l . . .  ebe wohl!" bedeuten?" — AngeklagterM U   I I   t  *  ■ ■ ’  v " v  • V V V V M 4 V I I  .  l i y t l  t  IIV Z t  l  L

(lächelnd): „Nur einen Abschiedsgruß." — Kläger: „D as andere 
ist auch ein Abschiedsgruß." — Richter: „Die Punkte hinter dem 
„l" und der ziemlich naheliegende fehlende Reim auf „Barsch" 
lassen darauf schließen, daß ein ganz bestimmter W ortlau t  ge­
meint war. — Angeklagter (immer heiterer werdend): „Fch 
kann nichts dafür, es war wirklich ein Barsch!" Die poetische» 
Kartengrüße an  seinen Freund kosteten R. 30 Schilling Geld­
strafe.

Bücher und Schriften.
Österreichs Weidwerk. Halbmonatsschrift für alle Freunde 

von Heimat. Ja g d  und 'Natur, Verlag N. S p ies  & Co., Wien. 
5., Straußengasse lti. „Noch glänzt der Schnee in feuchten 
Schluchten, noch liegt die Erde nackt und braun. Getrost! Be­
tr i t t  des W aldes Buchten, ein Wunder soll dein Auge schaun." 
Diese Verse versinnbildlichen zugleich auch den I n h a l t  des uns 
vorliegenden 7. Heftes von „Österreichs Weidmerk". Denn es 
führt uns aus dem nackten Alltag hinaus, cs weist uns mit 
frohem Herzen die Schönheiten in W ald und F lu r,  es erschließt 
uns mit kundigem S inn  die Wunder der F rüh lingsna tu r  und 
der Tierwelt in ihr. Eine gediegene Auslese an vorzüglichem 
Stoff und reizvollem Bildjchmuck fesseln von der ersten bis zur 
letzten Seite des Heftes. Bezug schon um 3 Schilling viertel­
jährig möglich. Probehefte kostenlos.

Sparsamkeit ist das höchste Gebot der heutigen Zeit; dies 
gilt insbesondere für das Einrichten einer Wohnung, wo man 
bei fachgemäßer Bera tung  viel Geld ersparen kann. In g .  Karl 
M a r ia  G r i m m e ,  der bestbekannte Fachmann aus dem Ge­
biete der Inneneinrichtung, hat es sich zur Aufgabe gestellt, ein 
Buch herauszugeben, welches an Hand von etwa 140 Abbildun­
gen und S tellungsplänen zeigt, wie man eine Wohnung vom 
kleinsten, bis zum größten Ausmaß modern, behaglich, zweck­
mäßig und dabei doch äußerst billig einrichten kann. Außerdem 
zeigt das Buch praktische Einzelmöbel und die vorteilhafte A n­
wendung derselben in einzelnen Wohnräumen, ist daher ein un­
entbehrlicher Berater. Trotz der etwa 140 Bilder und luxuriöser 
Ausstattung kostet das Buch nur S  5.—. Bestellen S ie  es sofort, 
bevor die Auflage vergriffen ist, beim Verlag Michael W i n k ­
l e r ,  Wien, 7., Badhausgasse 1.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Nummern gekennzeichnet.

W s t l .  « M l !  qh Mt M m .  iE  mstets 20 $ '  ,  öo fl? sollst lltltll M u t e t  ü in e n .
Schöne W ohnung
bestehend aus 2 Zimmer, Küche, Speis 
(Parkettboden, Kachelöfen), preiswert 
zu vermieten. Obere S ta d t  26. 278

M öbliertes Kabinett
sofort zu vermieten. Auskunft in der 
Verw. d. Bl. 301

Schupfen
Eternitdach, 8X3 Meter, zu verkaufen. 
Auskunft: Untere S ta d t  33, Leder- 
warengeschäft. 306

Bruteier, Kücken
von erstklassigen Rhodeländer und 
Leghornhühner, Riesen-Pekingenten 
Khakikampbellenten, bis 240 Stück Eier 
pro J a h r ,  auch Zuchttiere verkauft 
F ranz  Dallner, Opponitz a. d. 2). 305

M W l l e für fachgemäße R e­
para turen  jeder Art 

an  Nähmaschinen, Fahr- und M otor­
rädern, Schlosser- und Mechaniker­
arbeiten sowie Neu- und Rekonstruk­
tionen. I . W a a s ,  Hauptbahnhof. B i l ­
lige M ietautos. Telephon 129. 139

m  Den M a u l  M m # #
chäfte, W ir tschaf ten  usw. finden S i c  cd. in 
•ic e inen  zah lu n g sfäh ig e n  K äufe r .  Kosten!. 
Nft. b . : R .  M ü l ln e r .  Amste t ten,  Ybbsftr .  16. 
rag .  Rückp.

H e rre n fa h rrä d e r , neu,  95 8 ;  H e rren -H a ld rcn n e r, 
neu, 125 S ; D a m e n -F a h rrä d e r , neu,  105 S; N äh­
maschinen, neu,  150 8 ;  M ilch sep ara to ren , neu, 
50 S ;  K offergram m ophone, neu ,  30 S ;  2 F a h r-  
ra d -M ä n te i  und 2 F ah rrad -S ch läuche  8  13.80. 
P r e i s l i s t e n  g r a t i s  durch : 2os. P e lz , W ien , 15., 
M ar iah ilse rs trah «  164. 143

Hypothekar-
Darlehen

von l'A%  au fw ärts  für Hausbesitzer 
und Landwirte im B üro  Heiligeneich. 
Auskunft bei F ranz  Ruziska, Amstet- 
ten, Pbbsstraße Nr. 16. 302

„Ostmark“
B ausparkasse

e rg ib t  zu günstigen B ed in g u n g en  D a r leh en  
zum B au en .  Ankäufen,  Hypothekenablöfe.

Kurze W artezeit
bei gerechtem, ausgeglichenem T a r i f .  S p e r r ­
konto und T r e u h a n d v e rw a l tu n g  der  S p a rg e ld e r .

Vorkredite
fü r  M i tg l i e d e r  b is  zur  Z u te i lu n g  des B a u ­

spardar lehens .

„Ostmark", Graz, Stubenberggassc 6/11.
Mündliche Auskünf te  von 10 b is  12 und 4 b is  6 
Uhr.  Prospekte  oder Fachbeamtenbesuch u n v e r ­

bindlich und g ra t i s .  293
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Gründungsjahr 186? Klosterstrabe 2 (im eigenen Vereinsgebäube) Fernsprecher Nr. 64
Amts- und Kassastunden von 8 bis V2 I 2 Uhr und von 2 bis 4 Uhr, Samstag nachmittags und an Sonn- und 
Postsparkassenkonto Nr. 72.330 Feiertagen geschlossen Ausgabe von Heimsparkassen

Spareinlagen v Darlehen
Diese werden ab l. April 1932 verzinst:

3m Kontokorrentverkehr m i t .................................. SVi °/o
Laufend (ohne Kündigung) m i t .......................... 6 %
Bei dreimonatiger Kündigung m i t ..................... 6 V2 °/o

Tagesverzinsung. Die Rentensteuer trägt die Anstalt selbst. 
Die Zinsen werden halbjährlich im Jänner und Ju li  zuge­
schrieben, sodaß die Zinsen bereits wieder verzinst werden.

Die Zinsen betragen ab 1. April 1932:
3m Kontokorrentoerkehr einschließlich Spesen, halbjähr­
lich im nachhinein Anfang Jänner und Ju li  • 10l/4% 
Für  Wechseldarlehen nebst den üblichen Spesen, Zinsen­
zahlung im v o rh in e in ................. ? .......................KHvWo
Zinsen für Hypothekarkredite nebst einmaligen Spesen
vierteljährlich im vorhinein......................................83/4°/o
Die Verzugszinsen sind für alle Darlehen gleich, 12°/o

Auskünfte kostenlos! Wir find bestrebt, den Aufträgen und Wünschen der geschätzten Genossenschafter und 
Einleger in zuvorkommendster Weise gerecht zu werden und bitten, auch weiterhin uns recht oft zu beehren.

Die Direktion. ‘292

mr Beachten S ie  unsere Anzeigen! 'W
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A
Einzelpreis 30 Groschen B. b. b.

> 6 i t
^  id,

Kote von der IJbbs.
Ueitjpruch: . ^ „

Ein Volk, ein Reich! Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags.

Bezugsprei» « i t  Postversendung:
I G a n z j ä h r ig ..........................................8 14.60
1 Halbjährig ............................................... , 7 . 3 0
I V ierte ljä h r ig ..........................................„ 3.75
I Bezugsgebühren und Einschaltungsgebühren 
1 sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schriftleitoag und Berwaltung: Obere Stadt 33. — Unfrankierte Briefe werden n ic h t  
angenommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.

Auküudignngen (Anzeigen) werden das erste M al mit 10 Groschen für die b-spaltige Millimeterzeile 
oder deren Raum berechnet. Bei Wiederholungen Nachlaß. Mindestgebühr 1 Schilling. Die An­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bet allen Anzeigen-Dermittlungen.
Schluß des B lattes: Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
1 G a n z j ä h r ig ......................................... 3 14.— I

Halbjährig ......................................... ..... 7.— 1
V ierte ljäh rig ............................................... . 3.60 1

Einzelpreis 30 Groschen.

Folge 16 Waidhofen a.d.Pbbs, Freitag den 22. April 1932 47. Jahrgang

Politische Uebersicht.
Deutschösterreich.

Am  15. ös. beginnt formell die F rü h l in g s ta g u n g  des 
N a t io n a l ra te s .  B undeskanzler Dr. B  u r e s ch hatte  im 
P a r l a m e n t  eine U nterredung  m it  P rä s id en t  Dr. R  e n - 
n e r, der sich auf den T e rm in  der E in b e ru fu n g  des 
Hauses und dessen A rbe itsp rog ram m  bezog. Die erste 
P lenarsitzung wird  wahrscheinlich am  Mittwoch den 27. 
ös. stattfinden. Abgesehen von einer Reihe von V o r­
lagen, die schon in der vergangenen Session eingebracht 
worden sind, wie die umstrittene Novelle zur G ew erbe­
o rdnung  und das  Studentenrechtsgesetz, das  seine erste 
Lesung e rw arte t ,  w ird  sich der N a t iö n a l ra t  m it  dem 
Nachtragsbudget und d ann  vor allem m it den von den 
Länderkonferenzen vorbereite ten  Gcsetzvorschlägen zur 
V erw a ltungsre fo rm  zu befassen haben, die w ahrhaft ig  
keinen weiteren Aufschub mehr verträg t .  E ine  wichtige 
V orlage, die der N a t io n a l r a t  bei seinem Wiederzusam- 
m entreten  schon vorfindet, ist der E n tw u r f  über die E in ­
setzung großer Schöffensenate zur J u d ik a tu r  über K a ­
pitalverbrechen. U nter  den V orlagen , die in den M in i ­
sterien erst noch ausgea rbe ite t  werden, w ird  jene über 
d ie 'E rr ic h tu n g  eines S traß en b au fo n d s ,  der m it einem 
jährlichen Z ufluß  von 5 %  M ill io n en  Schilling a u s  den 
Erträgnissen  der Venzinsteuer gespeist werden soll, in 
B ä lde  e rw arte t.  *

Nach der Höherbowertung, die der Schilling in  der 
letzten Z e it  in der Tschechoslowakei und in  der Schweiz 
e rfahren  hat, ist nun  auch bei der A uszah lung  W ien  in 
B e r l in ,  wie vom 21. ds. von dort gemeldet wird, eine 
S te ig e ru n g  eingetreten, die in der Öffentlichkeit m it 
In teresse  festgestellt und von den B örsenb lä tte rn  a ls  
bemerkenswert bezeichnet wird.

I n  der strafgerichtlichen Untersuchung der K red it­
ansta lt-A ffäre , die sich, bekannterm aßen noch im S t a ­
dium  der V orerhebungen befindet, nehmen die Verhöre 
m it  den a l s  Schuldigen angesehenen M itg l iedern  der 
einstigen Leitung  ih ren  F o rtgang . M o n ta g  wurde vom 
Untersuchungsrichter O.-L.-G.-R. D r. V e p r e k  der 
Vizepräsident und Vorsitzende des D irek ttonsra tes  Dok­
to r  H a n s  M a u  i h n  e r ,  D iens tag  Direktor Doktor 
H a m m e r  s c h l a g  einvernom m en. Ende dieser Woche 
gelang t D r. M  a u t h n e r nochmals zur E invernahm e. 
Am  20. ds. erschien der B ank ier  E  o m p c r z, der 
gleichfalls dem D irektorium  angehörte, vor dem U n te r ­
suchungsrichter. I n  den nächsten T agen  werden weitere 
Beschuldigte, d a ru n te r  der P rä s id e n t  des V e rw a l tu n g s ­
ra te s  Louis  R o t h s c h i l d ,  der zweite Vizepräsident 
B r o s c h e  und der Kohlenindustrielle G u t  m a  n n e in­
vernom m en werden. W eite r  w ird  bekannt, daß im Zuge 
der E rhebungen  wegen verschiedener Vorgänge in  den 
Konzernindustrieen gegen den Besitzer des Cottage- 
S a n a to r iu m s  N a th a n  E  i d i n  g e r  schwerwiegende B e ­
schuldigungen erhoben worden sind, die zur E in le i tung  
des S tra fv e r fa h re n s  gegen E  i d i n g e r  führen dürften. 
E id inger , der w ährend  des Krieges H eereslieferan t ge­
wesen ist, h a t  späterh in  für die K red itans ta lt  in R u m ä ­
nien Zuckergeschäfte ge tä tig t  und dadurch ha t  die K re­
d itans ta lt  e inen Verlust von 52 M il l ionen  Schilling e r­
l itten.

Ungarn.
F inanzm in is te r  B a ro n  K o r a n y i ha t  dem Abge­

o rdne tenhaus  das  Budget un terbreite t .  E s  ist kein 
N orm al- ,  sondern ein S an ie rungsbudge t.  Gegenüber 
dem V or jah re  w urden  auf der Ausgabenseite fast zw an­
zig P rozen t ,  das  sind etw a 157 M il l ionen  Pengö , ab ­
gestrichen. A uf der Einnahm enseite  rechnet der M in i ­
ster m it  einem Ertragsrückgang von 155 M il l ionen  
Pengö. D a s  B udget s ta tu iert auf der einen Se ite  
S t e u e r e r h ö h u n g e n  b i s  1 0  0 P r o z e n t ,  auf 
der anderen  S e i te  G e h a l t s r e d u k t i o n e n  von 
durchschnittlich 20 P rozen t,  und stellt d am it  eine 
Höchstbelastung der S teuerk ra f t  und der N erven  der B e ­
völkerung dar. D a s  Expose des F inanzm in is te rs  fand 
im ganzen Hause, ohne Unterschied der P a r te i ,  eine 
außerordentlich günstige A ufnahm e. F inanzm in is te r  Ko- 
ran y i  führte in  seinem Expose u. a. a u s :  Die Ursachen 
der ungarischen Krise sind die Zerstückelung des L a n ­
des, der K a p i ta lsm a n g e l  und der P re iss tu rz  der land-

wirtschaftlichen Erzeugnisse. W ir  sehen auch hier die­
selbe Klage wie in  allen D onaustaa ten  und dennoch 
sammt es zu keiner Einsicht bei den M achthabern  im 
Westen.

Jugoslawien.

W ie verlau te t,  haben der B autenm inis ter  P recca  und 
der Landwirtschaftsminister Sibenc dem M in is te rp räsi­
denten M arinkovic  ihre Demission angeboten. Nach 
Auffassung der parlamentarischen Kreise dürfte die R e ­
konstruktion der R egierung bis nach den serbischen 
Osterfeiertagen, also bis nach dem 1. M a i ,  aufgeschoben 
werden. Die K onstitu ierung des Aktionsausschusses für 
die G ründung  der neuen R eg ierungsparte i  wurde bis 
zum 6. M a i  vertagt. Ob dam it  die Änderung des der­
zeitigen R egim es erfolgen wird, ist noch sehr fraglich, 
denn auch M arinkovic  scheint vom zentralistischen, 
lroatenfeindlichen Regierungssystem nicht abweichen zu 
wollen.

R um änien —  Polen .

Marschall Pilsudski, der sich auf der Durchreise von 
Ägypten nach P o le n  vier b is  fünf Tage in  Bukarest 
aufhä lt ,  hatte  längere Besprechungen m it dem König, 
m it dem M inisterpräsidenten, m it A rge to janu  sowie 
a llen führenden militärischen Persönlichkeiten. E s  steht 
fest, daß der A ufen tha l t  Pilsudskis in  Bukarest den 
Zweck hat, alle militärischen und politischen F ragen , die 
R u m ä n ie n  und P o le n  gemeinsam interessieren, zu be­
sprechen. Die militärischen F rag en  betreffen verschie­
dene noch nicht bereinigte P unkte  des polnisch-rumäni­
schen Defensivbündnisses. I m  Z usam m enhang dam it 
soll auch die- gemeinsa'!..e S te llungnahm e  zur A b­
rüstungsfrage erö rter t  werden.

Griechenland.

Venizelos ha t  zu dem Berichte des F inanzkom itees 
über die schwierige Lage Griechenlands erklärt, er sei 
m it  der Diagnose einverstanden, nicht aber m it  den 
Vorschlägen. E r  verlangte  für Griechenland eine 15- 
M ill ionen-D olla r-A nle ihe  und eine Anleihe für den 
Tilgungsdienst der a u sw ä r t ig en  Schuld. W e ite rs  kün­
digte er die Einstellung des T ilgungsdienstes an. D er 
V ertre te r  des F inanzkom itees bemerkte zu diesen E r ­
klärungen, das  Komitee müßte der griechischen R egie­
rung  die V era n tw o r tu n g  für den angekündigten ernsten 
Schritt  der Nichtzahlung der Anleihekoupons überlassen. 
E s  sei besonders für den F a l l  eines Umschwunges der 
wirtschaftlichen Verhältnisse nicht unbedenklich, den K re ­
dit Griechenlands durch derartige  S ta a ts b a n k ro t tm a ß ­
nahm en zu schädigen. Venizelos erwiderte, daß der 
griechischen R egierung  keine andere W a h l  übrig  bleibe. 
E r  appellierte  an  die Großmächte, sich endlich über 
M a ß n ah m e n  zu einigen, die den F r ieden  in  der W elt  
wieder Herstellen und wieder norm ale  Zustände herbei­
führen. Tatsächlich ha t  Venizelos telephonisch sofort 
nach der Sitzung des V ölkerbundrates angeordnet, daß 
der Zinsendienst solange einzustellen ist, b is  die vom F i ­
nanzkomitee empfohlene finanzielle Hilfe für Griechen­
land  eingelangt ist. Diese energische Sprache wird 
sicherlich ih ren  Eindruck bei den Mächten nicht verfehlen.

Großbritannien.

S taa tssek re tä r  C ham berla in  h ielt  seine m it  Ungeduld 
erw arte te  Budgetrede, die übrigens ziemlich optimistisch 
klang. E r  erklärte zunächst, daß die neuen Einfuhrzölle 
b isher einen E r t r a g  von zwei M il l io n en  P fu n d  S t e r ­
ling gebracht hätten . Die Voranschläge für das  letzte 
J a h r ,  die ein Defizit von 74 M il l ionen  ergaben, seien 
mit einem kleinen Überschuß von 346.000 P fu n d  ver­
wirklicht worden. Die letzten M o n a te  hä tten  einige B e ­
lebung des H andels  und der Arbeitsbeschäftigung ge­
bracht, die zu der Hoffnung A nlaß  gebe, daß d a s  
Schlimmste überstanden sei. D a s  gegenwärtige Budget 
enthalte  keine Vorkehrungen fü r  den E m pfang  von R e ­
pa ra t ionen  und Alliiertenkriegsschulden oder für die 
Z ah lungen  der eigenen Kriegsschulden E ng lands .  E s  
behandle diese Angelegenheit a ls  schwebend. Die zu­
künftige Lage hänge von dem E rgebn is  der L ausanne! 
Konferenz ab. S e in e r  Ansicht nach sei es am  besten, sich 
im gegenw ärtigen Augenblick von allen R e p a ra t io n s ­
angelegenheiten freizuhalten. Den gesamten A u sg a b e n ­
voranschlag bezifferte C ham berla in  auf der B as is  der be­
stehenden Besteuerung mit 766 M ill ionen , die Eesamt-

D i e  h e u t i g e  F o l g e  i st  8 S e i t e n  s t ar k.

e innahm en m it  764.3 M ill ionen , so daß sich ein De­
fizit von 1.7 M il l ionen  ergibt. E s  sei keine Gelegenheit, 
den Einkommensteuerzahlern in  diesem J a h r e  Erleichte­
rungen  zu gewähren. Alle neuen  Einfuhrzölle  w ürden  
fortab  auf  W ertvo llg rund lage  erhoben werden. D er 
S taa tssek re tä r  schätzt den E r t r a g  der neuen E in fu h r ­
zölle, die in einer neuen V erordnung  aufscheinen w er­
den, auf  fünf M il l ionen  P fu n d  S te r l in g ,  und ist der 
Ansicht, daß die E in n a h m e n  auf der neuen Besteue­
rungsgrund lage  767,925.000 P fu n d  S te r l in g ,  die A u s ­
gaben 767,129.000 P fu n d  S te r l in g  be tragen  werden, 
so daß sich ein Überschuß von 796.000 P fu n d  S te r l in g  
ergibt.

Vereinigte S taa ten  von Nordamerika.
D er ehemalige S ta a ts sek re tä r  Kellogg erklärte, er 

sei der M e inung , daß die lange Per iode  der W eltdepres- 
jion endgültig erledigt sei und daß eine neue Ä ra  der 
P ro sp e r i tä t  in  den V ere in ig ten  S t a a t e n  von N ordam e­
rika begonnen habe. D er Handel habe sich gebessert 
und m an  könne annehm en, daß die allmähliche E rh o ­
lung an d a u e rn  werde. D a s  gleichzeitige Z usam m en­
treffen der hoffnungsvollen Äußerungen  des englischen 
S taa ts sek re tä rs  C h am b erla in  anläßlich seiner B u d g e t­
rede läß t  diese W orte  ein igerm aßen berechtigt erscheinen.

Die St.Pöltner Gemeinderats­
wahlen.

D ie Sozialdemokraten verlieren 5 M andate. —  D ie  
Nationalsozialisten gewinnen 5, die Kommunisten 1 

< S R t t t t S a i .

V ergangenen  S o n n ta g  fanden die W ah len  in  den Ge­
m eindera t  der S t a d t  S t .  P ö l te n  statt, d i e  d e n  S o ­
z i a l d e m o k r a t e n  s c h w e r e  V e r l u s t e  b r a c h ­
t e n .  V on  den abgegebenen 21.421 gültigen S t im m e n  
erhielten die »

sozialdemokratische P a r t e i  11.544 S t im m e n  und 23 
M a n d a te ,

Wahlgemeinschaft der vereinigten  Christlichsozialen 
und Großdeutschen 5.917 S t im m e n  und 12 M a n d a te ,  

Nationalsozialisten 3.333 S t im m e n  und 6 M a n d a te ,  
Komm unisten 627 S t im m e n  und 1 M a n d a t .
B ei der letzten im J a h r e  1927 stattgefundenen Ee- 

m einde ra tsw ah l  wurden  20.316 gültige S t im m e n  a b ­
gegeben, von denen 

die sozialdemokratische P a r t e i  13.023 S t im m e n  und 
28 M a n d a te ,

die E inheitsliste  6.305 S t im m e n  und 13 M a n d a te ,  
die Nationalsozialisten 650 S t im m e n  und 1 M a n d a t ,  
der Völkischsoziale Block 153 S t im m e n  (kein M a n d a t ) ,  
die Kommunistische P a r t e i  185 S t im m e n  (kein M a n ­

dat)  erhielten.
D er W a h la u s g a n g  bedeutet eine schwere Niederlage 

der Sozialdemokraten, die dadurch, daß sie fünf  M a n ­
date abgeben, die den Nationalsozialisten zugutekom­
men, ihre Z w e id r i t te lm a jo r i tä t  in  der Eemeindestube 
verlieren. B em erkensw ert ist außer der außerorden t­
lichen S te ige rung  der S t im m e n a n z a h l  der N a t io n a l ­
sozialisten die nicht unwesentliche S t im m enverm ehrung  
bei den Kommunisten.

Die niederösterreichischen Bauern­
kammerwahlen.

V ergangenen  S o n n ta g  fanden auch die W a h le n  in  
die n.-ö. Landes-Landwirtschaftskam m er und in  die 
Bezirksbauernkam m ern  statt. I n  der L a n d e s -L a n d w ir t ­
schaftskammer behält  der christlichsoziale n.-ö. B a u e r n ­
bund seinen bisherigen  Besitzstand, die Sozialdem okra­
ten und der L andbund  verlieren  je ein M a n d a t ,  die 
Großdeutschen verlieren ihr b isheriges  M a n d a t ,  w äh­
rend die Nationalsozialisten und der Heimatschutz, die 
zum erstenmal kandidierten, zwei, bezw. ein M a n d a t  er­
hielten.

Der n.-ö. B a u e rn b u n d  erhielt 26 M a n d a te ,  der sozial­
demokratische V erband der freien A rbe itsbauern  2 M a n ­
date, die nationalsozialistische Bauernschaft 2  M anda te ,  
die Ständische B aue rn v ere in ig u n g  (Landbund) 1 M a n ­
dat, die S tändelis te  des Heimatschutzes 1 M a n d a t .



S e ite  2. » B o t e  v o n  - e r  Y b b s ' Freitag den 22. April 1932.

Wähler und Wählerinnen!

Das schwarz-rote System ist 
reif zum Falle!

Weg mit der Konjunkturpolitik! 
Weg mit den Nutznießern der starren Liste! 

W eg mit marxistischer Bankerottwirtschast und klerikaler Unduldsamkeit! 
Weg mit der Lotrer- und Freunderlwirtschaft im Lande!

Volkspolitik vor Parteipolitik! Wirkliche Verwaltungsreformen und Ersparungen! Gewissenhafte Finanz­
politik! Entpolitisierung der gesamten Verwaltung! Wiedervereinigung Wiens mit Niederösterreich!

Das war und ist das Programm der Grohdeutschen Volkspartei, 
deren Schild blank und rein geblieben ist von der Gründung bis zum heutigen Tage.

Gebt am 24. April Eure Stimmen nur Euren wahren Freunden und Anwälten, den Bewerbern der

Grotzdeutschen Volkspartei
Vergleichsziffern zum Wahltag.

Nach der neuen nieöerösterreichischen L a n d ta g sw a h l­
ordnung  ist das  L and  Niederösterreich -in 8 Wahlkreise 
eingeteilt, w ährend  früher entsprechend der Vierte l-  
e in te ilung  des L andes  4 Wahlkreise bestanden haben.

In sg e s a m t  werden in  einem ersten und zweiten E r ­
m it t lungverfah ren  56 Abgeordnete (früher  60) ge­
w ählt.  Auf die e in z e ln e n 'Wahlkreise en tfä ll t  folgendö 
A nzahl an  M a n d a te n :

W ahlkreis  N r. 1, Eisenwurzen (V oro r t  Amstetten), 
5 M anda te .

W ah lk re is  N r . 2, T ra isengau  (V oro r t  S t .  P ö l te n ) ,  
L  M an d a te .

W ahlkre is  Nr. 3, S te in fe ld  (V oro r t  W r.-N eustad t) ,  
8 M an d a te .

W ah lk re is  N r. 4, W iener  Boden (V oro r t  B aden ) ,  10 
M an d a te .

W ah lk re is  Nr. 5, Marchfeld (V oro r t  Mistelbach), 7 
M an d a te .

W ahlkre is  N r. 6 , W e ingau  (V oro r t  K orneuburg ) ,  6 
M an d a te .

W ahlkreis  N r. 7, W aldv ier te l  (V oro r t  G m ünd) ,  6 
M an d a te .

W ahlkreis  N r .8 , W achau (V o ro r tK re m s ) ,  5 M an d a te .
B ei den N ationalratsw ahlen  im Zahre 1930 en t­

fielen in  den neuen 8 W ahlkreisen auf die d a m a ls  
wahlwerbend aufgetretenen P a r te ie n  folgende S t i m ­
m enanzahlen:

3  m W a h l k r e i s  E i s e n w u r z e n :  Christlich­
soziale P a r t e i  und Heimwehr 37.255, Sozialdem okra­
tische P a r t e i  19.882, N a t io n a le r  Wirtschaftsblock und 
Landbund, F ü h ru n g  Dr. Schober, 4.928, Heimatblock 
11.530, Nationalsozialistische Deutsche A rbe ite rpa r te i ,  
Hitlerbewegung, 2.281, Kommunistische P a r t e i  Öster­
reichs 123, Österreichische V olkspartei 259.

I  m W a h l k r e i s  T r a i s e n g a u :  Christlich-
soziale P a r t e i  und Heimmehr 63.801, Sozialdem okra­
tische P a r t e i  51.997, N a t io n a le r  Wirtschaftsblock und 
Landbund , F ü h ru n g  Dr. Schober 10.815, Heimatblock 
7.401, Nationalsozialistische Deutsche A rbe ite rpar te i ,  
H itlerbewegung, 4.418, Kommunistische P a r t e i  Öster­
reichs 792, Österreichische Volksparte i 450.

3  in W a h l k r e i s  S t e i n f e l d :  Ehristlichsoziale 
P a r t e i  und Heimwehr 36.680, Sozialdemokratische P a r ­
tei 58.384, N a t io n a le r  Wirtschaftsblock und Landbund, 
F ü h ru n g  Dr. Schober, 5.910, Heimatblock 12.023, N a ­
tionalsozialistische Deutsche A rbe ite rpar te i ,  H itlerbew e­
gung, 3.634, Kommunistische P a r t e i  Österreichs 1.117, 
Österreichische Volksparte i 387.

I  m W a h l k r e i s  W i e n e r  B o d e n :  Christlich- 
soziale P a r t e i  und Heimwehr 49.490, Sozialdem okra­
tische P a r t e i  86.606, N a t io n a le r  Wirtschaftsblock und 
Landbund , F ü h ru n g  Dr. Schober, 17.920, Heimatblock 
5.980, Nationalsozialistische Deutsche A rbe ite rparte i ,  
H itlerbew egung, 4.689, Kommunistische P a r t e i  Öster­
reichs 1.765, Österreichische Volksparte i 597.

3  m W a h l k r e i s  M a r c h f e l d :  Christlichsoziale 
P a r t e i  und Heim w ehr 56.663, Sozialdemokratische P a r ­
tei 22.840, N a t io n a le r  Wirtschaftsblock und Landbund, 
F ü h r u n g  D r. Schober, 8.074, Heimatblock, 3.995, N atio-

Wahlwerber der 
Grotzdeutschen Volkspartei

im Wahlkreis Eisenwurzen:
1. Jng.Hugo Scherbaum, Direktor der Fachschule 

für das Ersen- und Stnhlgewvrbe in W aid­
hofen a. d. db b s

2. Ludwig Nesch, Oberlehrer i. R.,Bürgermeister, 
Amstetten

3. Ignaz Hübner, Hotelier, Kienberg
4. Franz Kotter, Bäckermeister, Altbürgermeister, 

Waidhofen a .d .M b s
5. Dr. Felix Frömmel, Gemeindearzt, Göstling
6. Ferd.Vruckschweiger, Landwirt, Sonntagberg
7. Amand Hanisch, Kaufmann in Willersbach.

nalsozialistische Deutsche A rbe ite rpar te i ,  Hitlerbewegung, 
2.927, Kommunistische P a r t e i  Österreichs 169, Österrei­
chische Volkspartei 229.

I  m W a h l k r e i s  W e i n g a u :  Christlichsoziale
P a r t e i  45.217, Sozialdemokratische P a r t e i  19.095, N a ­
tiona le r  Wirtschaftsblock und Landbund , F ü h ru n g  Dok­
tor Schober, 8.677, Heimatblock 5.058, N ationa lsozia li­
stische Deutsche A rbe ite rparte i ,  H itlerbewegung, 3.039, 
Kommunistische P a r t e i  Österreichs 98, Österreichische 
Volksparte i 271.

I  m W a h l k r e i s  W a l d v i e r t e l :  Christlich-
soziale P a r t e i  und Heimwehr 38.778, Sozialdem okra­
tische P a r t e i  16.813, N a t io n a le r  Wirtschaftsblock und 
Landbund, F ü h ru n g  D r. Schober, 6.743, Heimatblock 
2.423, Nationalsozialistische Deutsche A rbe ite rparte i ,  
Hitlerbewegung, 6.598, Kommunistische P a r te i  Öster­
reichs 52, Österreichische Volkspartei 298.

I m  W a h l k r e i s  W a c h a u :  Christlichsoziale
P a r te i  und Heimwehr 33.238, Sozialdemokratische P a r ­
tei 15.955, N a t io n a le r  Wirtschaftsblock und Landbund, 
F ü h ru n g  D r. Schober, 7.128, Heimatblock 5.791, N a t io ­
nalsozialistische Deutsche A rbe ite rparte i ,  H itlerbewegung. 
6.749, Kommunistische P a r t e i  Österreichs 10, Österrei­
chische Volkspartei 260.

B ei den letzten Landtagswahlen im Jahre 1927 ergab 
sich folgendes R esu lta t:  Einheitsliste  474.972 S t im m en , 
38 M a n d a te  (33 Christlichsoziale und 5 Großdeutsche), 
Sozialdem okraten 308.552 S tim m en , 21 M an d a te ,  
L andbund  23.547 S t im m en , 1 M a n d a t .

D ie W ahlen von 1923 ergaben in  Niederösterreich 
folgendes E rgebn is :  Christlichsoziale 389.459 S tim m en , 
Großdeutsche 66.869 S t im m e n , Landbund 22.066 S t i m ­
men, Sozialdemokraten 272.991 S tim m en .

Der W iener Gemeinderat (Landtag)

ist a u s  den W ah len  v o m  2 4. A p r i l  1 9 2 7 hervor­
gegangen. D a m a ls  wurde gleichzeitig für den N a t io ­
n a l r a t  und für den E em eindera t  gewählt m it  folgendem 
E rg eb n is :  E inheitsliste  423.615 S tim m en , 42 M a n d a te

(40 christlichsoziale, 2 grogdeutsche), Sozialdem okraten 
693.621 S t im m en , 78 M anda te ,  S p l i t te rp a r te ie n  46.204 
S t im m en , kein M a n d a t .  Diese Aufstellung gibt jedoch 
heute n u r  m ehr wenige A nhaltspunkte  für die B eu rtei­
lung des Wahlergebnisses am kommenden S o n n ta g .  I m  
J a h r e  1927 wurden  120 Gem einderäte  gew ählt, dies­
m al find es n u r  100, es würden  daher bei Aufrecht­
e rha l tung  des obigen Kräfteverhältn isses auf die E in ­
heitsliste 35, auf die Sozialdem okraten  65 M a n d a te  ent­
fallend

D a s  S t im m e n v e rh ä l tn is  bei den N a t i o n a l r a t s ­
w a h l e n  a m 9. N o v e m b e r  1 9  3 0 w a r  in W ien  
folgendes: Christlichsoziale und H eim w ehr 282.959, S o ­
zialdemokraten 703.718, Schoberblock 124.429, H e im at­
block 26.347, Nationalsozialisten 27.457 S tim m en .

Schließlich sei noch das  W a h l e r g e b n i s  v o n  
1 9 2  3, wo die P a r te ie n  wie jetzt alle allein , ohne 
Wahlgemeinschaften, kandidierten, angeführt. D a m a ls  
erhielten: Christlichsoziale 337.783 S t im m e n , Grotz-
deutsche 54.619 S tim m en , Sozialdemokraten 571.464 
S t im m e n .  ___________

Gewerbetreibende, merkt euch das:
Kein einziger Gewerbetreibender auf der christlichsozia- 

len Liste an aussichtsreicher S te lle .

S o  gerne spielen sich die Christlichsozialen a l s  die 
F ü r s p r e c h e r  des so h a r t  bedrängten Gew erbestan­
des auf, a ls  die „einzige" P a r te i ,  die den Gewerbe­
tre ibenden R e t tu n g  bringt. Und stehe da, jetzt, wo sie 
ihre große Liebe zum Eewerbestande aufzeigen und die 
großen —  W o r t e  einlösen könnten, scheint auf der 
Gesamt-Kandidatenliste  der Christlichsozialen P a r t e i  für 
die L an d tag sw ah len  k e i n  e i n z i g e r  G e w e r b e ­
t r e i b e n d e r  a n  a u s s i c h t s r e i c h e r  S t e l l e  
auf.. S o  s c h a u t  d i e  G e w e r b e f r e u n d l i c h k e i t  
de r C h r i st l i ch s o z i a  l e n a u s .

Der „L andbünd le r"  vom 9. ds. b r ing t die vollstän­
dige Kandidatenliste  der Christlichsozialen P a r t e i  und 
sind d a ra u f  v o r  den Gewerbetreibenden folgende S tä n d e  
gereiht: 3 2 B a u e r n ,  5 D o k t o r e n ,  3 D i r e k t o ­
r e n ,  3 A r b e i t e r ,  3 A n g e s t e l l t e ,  2 P r o f e s ­
s o r e n ,  1 H o f r a t ,  1 P r o f e  s s o r  s  g a t t i n,  1 
F a c h l e h r e r .

D ie  Gewerbetreibenden auf der christlichsozialen Liste:
I m  W ahlkre is  1, Eisenwurzen (5 M a n d a te )  einer 

an  s e c h s t e r  S te lle .  —  I m  W ahlkre is  2, T ra isengau  
(9 M a n d a te ) ,  einer an  s e ch st e r S te lle .  —  I m  W a h l ­
kreis 3, S te in fe ld  (8 M a n d a te ) ,  einer an  s e c h s t e r  
Stelle. —  I m  W ahlkreis  4, W iene r  Boden (10 M a n ­
date), einer an  s i e b e n t e r  Stelle. —  I m  W ahlkreis  
5, Marchfeld (7 M a n d a te ) ,  einer an  d r e i z e h n t e r  
S telle. —  I m  W ahlkre is  6 , W e ingau  (6 M a n d a te ) ,  
einer an  s i e b e n t e r  S telle . —  I m  W ahlkre is  7, 
W aldo ier te l  (6 M a n d a te ) ,  einer an  a c h t e r  S te lle .  —  
I m  W ahlkre is  8 , W achau (5 M a n d a te ) ,  k e i n e r .

Gewerbetreibende! Gebt dieser P artei am 24. April 
die gebührende Antwort und wählt die Großdeutsche 
Liste mit Abgeordneten I n g . S c h e r b a u m ,  den 
w i r k l i c h e n  Vertreter des Gewerbe- und Handwerker­
standes! '



Freitag den 22. A pril 1932. „ B o t e  v o n  - e r  Y b b s " S eite  3.

Wahlpflicht der Heimatschützer.
I n  einer Rede in  S a lzb u rg  erklärte der Vundesfüh- 

rer  des Heimatschutzes F ü rs t  S t a r h e m b e r g  u. a.: 
„D er Heimatschutz ha t  zwei große Aufgaben zu lösen: 
Abrechnung m it dem M a rx is m u s  und Reform  von 
S t a a t  und Wirtschaft nach neuen Gesichtspunkten. Diese 
staatspolitischen Ziele haben leider auch die B ete iligung 
des Heimatschutzes a n  politischen W a h le n  und die 
äußere A nw endung  parteipolitischer Kam pfmethoden 
notwendig gemacht.“

D er W iener  Heimatschutz erläßt, um den „zwei großen 
A ufgaben"  gerecht zu werden, einen W a h la u f ru f  „an  
die Heimattreuen W iene r  und W ien e r in n en " ,  w orin  
nach einem Hinweise da rau f ,  daß „der einzige E rfo lg  
der dreizehnjährigen Herrschaft der Sozialdem okraten 
in  W ien  der sei, daß „das  E lend  in W ien  noch größer 
a ls  in  anderen  S t ä d te n  und L ändern  ist", erklärt w ird :  
„D a  S t im m e n th a l tu n g  indirekt den Rathausbolschewi­
ken zugute käme, erachtet es der W iene r  Heimatschutz 
d e n n o c h  a l s  P f l i c h t  j e d e s  H e i m a t t r e u e n  
W i e n e r s ,  s e i n e  S t i m m e  f ü r  e i n e  n i c h t -  
m a r x i s t i s c h e  P a r t e i  a b z u g e b e  n."

Angestellte, Achtung!
D er Angestelltenblock, der bekanntlich bei den N a t io ­

n a l r a ts w a h le n  1930 dem R a t io n a le n  Wirtschaftsblock 
( F ü h ru n g  D r. Schober) angehörte, empfiehlt, auf 
G ru n d  eines Beschlusses seiner Hauptleitungssitzung 
vom 19. ds. den B e a m te n  und Angestellten, bei den am  24. 
ds. s tattfindenden W iene r  G em eindera ts-  und nieder­
österreichischen L an d tag sw ah le n  ihre S t im m e n  im H in ­
blick auf  das  E in tre te n  der Eroßdeutschen V olkspartei 
fü r  die In te ressen  der B eam ten-  und Angestelltenschaft 
den K and ida ten  der G r o ß d e u t s c h e n  V o l l s ­
p u r  t e i zu geben. ___________

Die Reststimmenliste der Crotzdeutschen Volks­
partei für den niederösterreichischen Landtag.

A n to n  K. Z  i p p e, P ro f . ,  Abg., L aa  a. d. Thaya,' R u ­
dolf B  i r  b a u m e r, Bürgerschuldirektor i. R ., L a n d ­
tagspräsiden t,  B a d e n ;  H a n s  E x e l ,  Bäckermeister und 
B ürgerm eis ter ,  M elk; A n ton  R  e r y ch, Hauptschuldirek­
tor, - Gföhl; Rudolf  P  e ch a l l, P flastererm eister und 
B a u u n te rn e h m e r ,  W r.-R eustad t;  J o h a n n  T r a u n e r ,  
L a n d w ir t  und Bürgerm eister , H ohenw arth ;  I n g .  Hugo 
S c h e r b a u m ,  Fachschuldirektor, Abg., W aidhofen  a. d. 
P b b s ;  H a n s  O  r t l i e b, H an d e lsg ä r tn e r  und B ü rg e r ­
meister, G ro ß -E eru n g s ;  B e r th a  F a s c h i n g ,  Arztens- 
witwe, K rem s;  J o h a n n  P r o s e n b a u e r ,  B u n d e s ­
bahnbeam ter , K losterneuburg; Josef H o  I p e r ,  T r ie b ­
w agenführer ,  W r.-R eudo rf;  F e rd in a n d  H e l d ,  K a u f ­
m an n ,  H andelskam m erra t ,  H ollabrunn.

Ein Kindesmord nach vier Zahren 
aufgedeckt.

A u s  S t .  P e t e r  i. d. A u  wird  berichtet: Am 15. 
A p r i l  w urde  a u f  dem F u tte rboden  des L a n d w ir te s  
F r a n z  I o b o l tn e r  in  S  t. M i c h a e l  a. V. von H a u s ­
bew ohnern d a s  Skelett e ines Kindes, in  einem U n te r ­
rock eingewickelt, gefunden. D a  das  Skelett schon sehr 
stark vertrocknet w ar ,  ergab sich der Schluß, daß m an  es 
m it den S p u r e n  eines schon J a h r e  zurückliegenden K in ­
desmordes zu tu n  habe. Die G endarm erie  brachte in  
E rfa h ru n g ,  daß im J a h r e  1928 eine H ausgeh ilf in  n a ­
m ens M a r ie  H a i d e r  in  dem betreffenden Hause be­
dienstet w ar ,  die im M ä rz  1928 un ter  bedenklichen U m ­
ständen erkrankte. M a r ie  H a i d e r  wurde in  ihrem 
jetzigen Dienstorte in  S  t. P  e t e r i. d. A  u ausgeforscht 
und in s  V erhör genommen. S ie  gab  schließlich zu, daß 
sie im  M ä rz  1928 zur Nachtzeit einen lebenden K n a ­
ben zur W e lt  gebracht und m it der Tuchent erstickt habe. 
Nach der T a t  habe sie die Leiche in  e inen Unterrock ge­
wickelt und auf dem Futte rboden  versteckt. A ls  B ew eg­
g ru n d  gab M a r ie  H a i d er an , daß sie von ihrem Lieb­
haber verlassen worden sei und vor ih ren  E l te rn  sich 
gefürchtet habe. S ie  wurde verhafte t und dem B ezirks­
gerichte in  S t .  P e te r  i. d. A u eingeliefert.

Oertliches
aus Waidhofen a.d .H . und Umgebung.

* Kirchliche Nachrichten. ( E r s t k o m m u n i o n . )  Die 
M ädchen der 2. und 3. Volksschulklasse von W aidhofen 
a. d. P b b s  gehen Heuer am  S o n n ta g  den 1. M a i ,  die 
B uben  der 2. und 3. Volksschulklasse am  D o nners tag  
den 5. M a i  (Christi H im m elfahrt)  zur ersten heil. K om ­
m union. Die B u b en  und Mädchen der 2. und 3. Volks­
schulklasse von Böhlerw erk haben am  S o n n ta g  den 8. 
M a i  ihre erste heilige K om m union . A n  allen drei T a ­
gen bekommen die K inder  durch die hiesige F r a u e n ­
kongregation nach der kirchlichen F e ie r  ein Frühstück. 
Außerdem werden auch 30 a rm e B u b en  und 20 arm e 
Mädchen durch die F rauenkongrega tion  ganz neu ge­
kleidet. —  ( F i r m u n g e n )  werden heuer abgehalten : 
Am 7. M a i  in  W e i s t r a c h ,  am  8. M a i  in  A m st e t  - 
t e n, a m  9. M a i  in  S  t. G  e o r  g e n i. d. K  l a  u s, am 
12. M a i  in  M  e l k und am  29. und 30. M a i  in  S  t e y r, 
außerdem in W i e n  a m 15., 16., 17., 18., 19. und 21. 
M a i ,  in S  t. P ö l t e n  am  15., 16., 17 und 19. M a i

und in L i n z  am 15., 16., 17., 18. und 19. M a i .  —  
( A u s s t e l l u n g . )  S o n n ta g ,  24. ds., ab 8 Uhr früh, 
werden im P fa rrh o fsa a l  all die Kleider und die Wäsche 
ausgestellt werden, die von der Nähsektion der hie­
sigen F rauenkongrega tion  für die arm en  Erstkom­
m unionkinder verfertigt wurden. W a s  da von den 
F ra u e n  un ter  der Leitung der F r a u  R i e d l  und F r a u  
M  e t s i rt ß e t  innerha lb  kurzer Zeit  an  den 2 R äh-  
abenden nt der Woche Schönes geschaffen wurde, wird 
sicherlich staunende B ew underung  aller Besucher erregen.

* Verm ählung. Am Mittwoch den 20. A pril  fand in 
der W allfahrtskirche auf dem S onn tagberg  die V e r ­
m ählung  des B eam ten  der hiesigen Sicherheitswache 
H errn  K a r l  K a r a s  m it F r a u  M a rg a re te  H e s ch geb. 
G auß  statt. Herzliche Glückwünsche!

* Trauung. I n  der hiesigen Stadtpfarrkirche wurde 
am 18. A pril  H err Leopold H e i g l ,  Holzarbeiter und 
Hausbesitzer in  S tro h m ark t  1, P f a r r e  Göstling, m it  
F r l .  A gnes B i b e r ,  Bauerstochter, und angeh. M i t ­
besitzerin in  S tro h m a rk t  7, P f a r r e  Göstling, ge trau t.

* Geboren sind: Am 12. A pril  eine Tochter A n n a  
des E dua rd  K a l t e n b r u n n e r ,  landwirtschaftlicher 
Hausgehilfe, 2. W ir ts ro t te  10, Seeburg, und der M a r i a  
geb. Schlager. Am  gleichen Tage ein S o h n  H e l - 
f r i e d Josef des I g n a z  R e u n t e i b l ,  Weichensteller, 
hier, P a t e r t a l  11, und der M a r ia  geb. Schauer. Am  
15. A pr i l  ein S o h n  W a l t e r  des Felix M o r e l ,  
H ilfsa rbe ite r  in  Zell a. d. P bbs ,  Schmiedestraße 34, und 
der Theresia geb. H aslm ayr .

* Verleihung des Bürgerrechtes. I n  der Sitzung des 
G em eindera tes  vom M o n ta g  den 18. ds. wurde über 
A n trag  des S t a d t r a t e s  H errn  Josef H a n z e r, T a p e ­
zierer und Dekorateur, das  Bürgerrecht der S ta d t  
W aidhofen a. d. Pbbs verliehen.

* Vom Eem einderate. Der O bm ann  des F in a n z a u s ­
schusses H ofrat D r. P u t z e r  ha t  seine S telle  nieder­
gelegt und ist a u s  dem Finanzausschuß ausgeschieden. 
I n  den Finanzausschuß t r i t t  von der christlichsozialen 
F rak tion  Zimmermeister K a r l  H i n g s a m m e r.

* Bescheinigungen, die für die L a nd tagsw ah l  am 
S o n n ta g  den 24. A pril  a ls  Ausweise dienen, werden 
bei der städtischen Sicherheitswache auf Wunsch ausge-

B e i  r h e u ma t i s c h e n  Le i d e n ,  S c h me r z e n
in  den Gelenken und Gliedern, sowie bei Kopfweh wirken 
T oga l-T ab le t ten  rasch u. sicher. Absolut unschädlich. E in  
Versuch überzeugt! 2 n  allen  Apotheken. P r e i s  S 2.40.

zustimmen werde. Auch die Landesreg ierung  hat m it t ­
lerweile den kleinen A u sb a u  genehmigt, fodaß —  nach­
dem die S tad tgem einde schon zugestimmt h a t  —  nach der 
Offertausschreibung und Zuw eisung m it  der B a u a u s ­
führung  begonnen werden kann.

* Feuerschützengesellschaft. Die priv . Feuerschützen­
gesellschaft W aidhofen  a . d. P b b s  h ä lt  am 27. A pril  
im Josef Kögls Gasthof (K öhrer)  um 8 Uhr abends 
(Sonderz im m er)  ihre d iesjährige H a u p t v e r  - 
s a m m l u ng ab. Pünktliches sowie zuverlässiges E r ­
scheinen ist Schlltzenpflicht.

FREMDENVERKEHRSSTELLE 
DER STA D T  

WAIDHOFEN AN DER (YBBS
Die Angestellten des „R euen  W iene r  T a g b la t t" ,  

e twa 150 b is  180 Personen, haben  die Absicht, zu 
Pfingsten  W aidhofen  a. d. P b b s  zu besuchen. D a  die 
U n te rb r ingung  der Gäste in den Hotels und Gaststätten 
infolge des gesteigerten Pfingstverkehres nicht zur 
Gänze möglich sein dürfte, werden P r iv a te ,  welche die 
Absicht haben, M itg lieder  der Reisegesellschaft zu be­
herbergen, gebeten, ihre freien Z im m er der F rem d en ­
verkehrsstelle des Frem denverkehrsvereines W aidhofen  
a. d. P bbs ,  Oberer S tad tp latz , un te r  A ngabe der ge­
nauen  Anschrift, Anzahl der Z im m er und B etten , ob 
Frühstück gegeben wird, nebst P r e i s  bekanntzugeben.

* D ie Sauarbeiten  beim Strandbad sind bere its  im 
vollen Gange. E s  ist ein V ergnügen zu sehen, wie die 
6 b is  b is  9 M ete r  langen  P i lo te n  m it  dem neuen elek­
trischen Schlagwerk der F i rm a  S  ch r e y in  Schnelligkeit 
im G rund  verschwinden. W e n n  das  W ette r  keinen 
Strich durch die Rechnung macht, w ird  das  S t r a n d b a d  
noch b is  zum B eg inn  der Sa ison  eröffnet werden kön­
nen, w a s  w ir  herzlich begrüßen.

* Haydnfeier für die Schuljugend. D er M ä n n e r ­
gesangverein h a t  seine H a  y d n f e  i e r, die w ir  an  a n -

folgt. E s  empfiehlt sich aber, dieselben schon am V or­
tage der W a h l  zu besorgen.

* Gewerbeverein. —  Sprechtag des Kamm eram tes. 
W ie  bere its  gemeldet, findet am  D ien s tag  den 26. A pril  
um  9 Uhr vo rm ittag s  im  Sitzungszim mer des R a t ­
hauses ein Sprechtag des K am m eram tes  der W iener  
Handels-  und Gewerbekammer statt, bei welchem K a m ­
mersekretär D r. K a r l  D  o st a l und Fachkonsulent Ed. 
S t r a u ß  den Handels- und G ew erbetreibenden A u s ­
künfte in einschlägigen F ra g en  erteilen. A uskunftse r te i­
lung b is  12 Uhr m ittags .

* Allgem eine W inter-Notstandshilfe. Heute, F re i ta g  
den 22. A pril ,  findet die letzte A usgabe statt. V i s  län g ­
stens 2 0. M a i  mögen sämtliche Gutscheine eingelöst 
w erden; nachträglich einlaufende können keine Berück­
sichtigung mehr finden.

* Außerordentliche Hauptversammlung des Fremden­
verkehrsvereines. Am S a m s ta g  den 30. A pr i l  um 8 
Uhr abends findet im Großgasthof J n fü h r -K re u l  eine 
außerordentliche H auptversam m lung des F rem denver­
kehrsvereines W aidhofen  a . d. P .  und Um gebung statt.

* Vezirksfeuerwehrverband W aidhofen a. d. Ybbs. 
( F e u e r w e h r t a g u n g e n . )  E s  wolle allgemein zur 
K e n n tn is  genommen werden, daß der heurige Bezirks­
feuerw ehrverbandstag  am 14. August in  A l I h a r t s  - 
b e r g stattfindet. Die außerordentliche H auptversam m ­
lung m it N euw ahlen  wurde auf S o n n ta g  den 5. J u n i ,  
8 Uhr vo rm ittags ,  festgesetzt und tag t  im großen B r a u ­
haussaale  ( J a x )  in  W aidhofen a . d. Ybbs. Die F e u e r ­
wehren des Bezirkes werden ersucht, a n  diesen Tagen  
keinerlei andere V eransta ltungen  abzuhalten.

* K rankenhaus-Erweiterungsbau. I n  der F ra g e  des 
so notwendigen K rankenhaus-E rw e ite rungsbaues  dürfte  
es nunm ehr  endlich zur Lösung des N o t p r o j e k t e s  
kommen, d. h. einen weiteren B e la g ra u m  für 18 b is  20 
B etten  zu schaffen und fo den Uberbelag-M ißständen 
ein igerm aßen abzuhelfen. W ohl ist das  große P ro jek t 
des Z u b a u e s  zum K rankenhaus  nicht fallen gelassen 
worden, doch ist der Aufschub der A u sfü h ru n g  sehr zu 
bedauern, da ja  diese Notlösung w e i ta u s  nicht den im ­
mer d rängender werdenden Bedürfnissen der K ranken­
ansta lt  entspricht. Am  11. ds. fand die kommissionelle 
V erhand lung  m it  den V ertre te rn  der B undes-  und der 
L andesreg ie rung  statt, in  der Sektionschef S c h e r e r  
erklärte, daß die B undesreg ie rung  zum Notprojekt sicher

derer S te lle  besprechen, für die S c h u l j u g e n d  der 
Schulen der S t a d t  W aidhofen und der Nachbargemeinde 
Zell m it gekürzter V ortragsfo lge  am  S o n n ta g  den 
17. A pril  vo rm ittags  bei freiem E in t r i t t  wiederholt. 
Der Löw enfaal w a r  b is  auf d a s  letzte Plätzchen beseht 
und m it  freudigen M ien en  e rw arte ten  die K le inen  die 
V orführungen . Oberlehrer V ö l k e r  führte sie in  leicht 
faßlichen und zu Herzen gehenden W o rte n  in  die Le­
bensgeschichte und die Werke des M eisters  e in  und e r­
läu te rte  insbesondere jedes vorgeführte Musikstück. 
D ankbar folgten die K inder  den D arb ie tungen  und freu­
dig sangen sie auf die A ufforderung ih res  O berlehrers  
die B undeshym ne. S o  hatte  auch unsere Schuljugend 
Gelegenheit, den großen deutschen und österreichischen 
M eister in  seinen unvergänglichen W erken kennen zu 
lernen. Hiefür gebührt dem M ännergefangvere ine  und 
allen seinen M itw irkenden  der beste Dank.

* K leintier-Ausstellung. Zwecks Hebung der K le in ­
wirtschaft verans ta lte t  der Y bbsta le r  Kleintierzuchtver­
ein Gerstl-Böhlerwerk und Umgebung in  W aidhofen  a. 
d. Ybbs (S a les ianersaa l)  eine K l e i n t i e r a u s s t e l -  
l u n g  u n d  P r o d u k t e n s c h a u ,  welche vom 5. bis 
8. M a i  d. I .  stattfindet. Die Ausstellung wird  am 5. 
M a i  um 9 U hr vo rm ittags  feierlich eröffnet und sind 
sämtliche V ertre te r  der Vereine herzlichst eingeladen, an  
derselben teilzunehmen. Ausgestellt werden: Kaninchen. 
Hühner, T auben , E n ten , Gänse, Ziegen, Fellprodukte 
usw. In teressen ten  und Gäste herzlichst willkommen. A n 
die p. t. Vere ine  richtet der Y bbsta le r  Kleintierzuchtver­
ein die höfliche B it te ,  ihn m it  Ehrenpreisen zu u n te r ­
stützen. Z u  Gegenleistungen ist der genann te  V erein  
gerne bereit. Zuschriften und eventuelle A nfragen  sind 
zu richten an  den A usstellungsle iter  O b m a n n  G  l o - 
w a tz k i, Eerstl, Post Böhlerwerk. E in t r i t t  zur A u s ­
stellung 50 Groschen.

* Todesfälle. A m  8. A pr i l  starb der notgetaufte  
Knabe J o s e f  der Eheleute K a r l  und J o h a n n a  
P  a m p l, Wirtschaftsbesitzer in  Neuhofen a. d. Ybbs 
14. —  Am  13. A pr i l  das  K ind Gustav L a s l i n g e r, 
1. R in n ro t te  37, Landgemeinde W aidhofen , 9 M o n a te  
a lt.  —  A m  gleichen Tage J u l i a n e  E i g n e r ,  M agd . 
w ohnhaft  Schwarzenberg 14, im 17. Lebensjahre . —  
Am 16. A pril  M a r i a  P i c h l e r  geb. Sagm eister , H a u s ­
halt , w ohnhaft  Weißwasser 11, Landgemeinde W eyer 
a. d. E n n s ,  im 48. Lebensjahre .

Wer nicht zur Wahl geht.. .
fördert die Interessen seiner politischen Gegner 
hilft ihnen zur unumschränkten Machtausübung 
läßt sie kontrollos wirtschaften!
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M M I k i i l M  M eitem o rte i (SitletleliBguno).
E in e n  verheißungsvollen Auftakt für die L a n d tag s ­

w ahl am kommenden S o n n ta g  gaben die W a h le n  von 
S t .  P ö l te n  und in die Landwirtschaftskammern vom 17. 
April.

D er Einbruch in  die marxistische und in die b äu e r­
liche F ro n t  ist gelungen. Die N .S .D .A .P .  rückt nun  in 
Österreich in das  S ta d iu m , in  welchem sich die Bewegung 
Adolf H itle rs  im Reiche vor dem 14. Septem ber 1930 
befand. E s  kann heute schon ruhig  festgestellt werden, 
daß der N ationa lsoz ia lism us  zum bedeutendsten Gegen­
spieler von Schwarz und R o t nun  auch in Österreich ge­
worden ist. Und es steht außer Zweifel, daß die 
N .S .D .A .P .  a llübera ll  siegreich a u s  der Wahlschlacht 
hervorgehen wird.

I m  Zeichen dieser hoffnungsfreudigen S t im m u n g  
stand unsere V ersam m lung am Mittwoch den 20. ds. 
Die Nationalsozialisten können für sich die Tatsache in 
Anspruch nehmen, daß diese ihre letzte Versam m lung 
vor der W ah l,  die bestbesuchteste von allen V ersam m ­
lungen aller P a r te ie n  in unserer S ta d t  w ar. P g .  Lan- 
desgeschästsführer H a b i ch t, M . d. R., w a r  leider nicht 
erschienen, nachdem w ir  den M achthabern  von heute, 
durch ein E ingre ifen  eines Reichsdeutschen in den öster­
reichischen W ahlkampf, die H andhabe nicht geben w ol­
len, diesen a ls  „lästigen A u s lä n d er"  auszuweisen. F ü r  
ihn löste P g . Dr. E rnst K a l t e n b r u n n e  r-Linz die 
Aufgabe in glänzender Weise. Die markigen W orte  des 
R edne rs  ließen u ns  vor unseren Augen einige der g ra ­
nitenen  F undam en te  der nationalsozialistischen W e lt ­
anschauung erstehen. D er R edner befaßte sich mit unse­
rer Einstellung zu den hauptsächlichsten F ra g en  einer 
I n n e n -  und  Außenpolitik der G egenw art. I m  beson­
deren skizzierte er unsere grundlegenden Anschauungen 
über Demokratie. W ehrhaftigkeit, E igentum , soziale 
F rage  und über die Bündnismöglichkeit für das  kom­
mende Deutschland Adolf H itlers .  Die N ationa lsozia ­
listen können stolz sein, einen F ü h re r  zu besitzen, den

* Vom Fachschulbau. D a von Se i te  der Direktion des 
hiesigen Bundes-G enesungsheim es gegen den Betrieb  
der Fachschule in der Pbbsitzerstraße Protest eingelegt 
wurde und dieser P ro test jedenfalls  langw ierige  Rekurse 
und Kommissionen nach sich gezogen hätte, so wurde von 
dem Fachschulbau in der Pbbsitzerstraße in der Reihe der 
Elektrizitätswerke Abstand genommen. Die F i rm a  
G ra f  & W inkler bot der S tad tgem einde das  aufgelas­
sene Sensenham m erwerk mit dem angrenzenden Grunde 
zum K aufe an. I m  Interesse eines regelmäßigen Schul- 
Betriebes konnte die Lösung des N eubaues  auf diese A r t  
nicht erfolgen. D er S t a d t r a t  mußte sich n u n  über die 
P latzfrage klar werden, denn eine weitere Verzögerung 
hätte  eine neuerliche und jedenfalls  endgültige Verschie­
bung des so sehr erhofften und ersehnten N eubaues  zur 
Folge gehabt. E s  wurde der Beschluß gefaßt, die P a r ­
zellen der F r a u  A n n a  K u f f a r t h und des H errn  
A c h l e i t n e r  auf der A u käuflich zu erwerben, um an 
dieser S te lle  den N eubau  in A ngriff  nehmen zu kön­
nen. Durch diesen Entschluß ist die F ra g e  einer glück­
lichen Lösung entgegengeführt, denn die obere Au en t­
spricht den A nforderungen  a ls  Bauplatz fü r  eine Schul- 
wcrkstätte und die Fachschule selbst infolge der günsti­
gen sonnigen Lage nach jeder Richtung. W ir  erhoffen, 
daß nach Abschluß der weiteren formellen V e rh a n d lu n ­
gen m it den am  N eubau  interessierten Körperschaften 
und Behörden in  einigen Wochen m it der A rbeit  begon­
nen werden kann. Diese Lösung ist umso freudiger zu

Haydn-Feier
des M ännergesangvereines am 16. A pril 1932.

U nter  herzlicher, von A nfang  bis zu Ende gleich­
bleibender Pub likum ste i lnahm e wurde der 2 0 0. G e - 
b u r t s t a g H a y d n s  auch in unserer S ta d t  d u rc h  ein 
F e s t k o n z e r t  d e s  M a n n e r g e s a n g v e r e i n e s  
w ürdig  gefeiert.

A u s  H aydns Lebensgeschichte sind so zahlreiche E in ­
zelheiten allgemein bekannt, daß w ir  u n s  hier —  bevor 
w ir  auf das  Konzert selbst eingehen —  in unseren bio­
graphischen Bemerkungen sehr kurz fassen können.

„K einer  kann alles, schäkern und erschüttern, lachen, 
erregen und tiefe R ü h ru n g ,  und alles gleich gut a ls  
Haydn."  Kein  G eringerer  a ls  M o zar t  fällte dieses U r ­
teil über seinen Zeitgenossen und Freund . S e in  A u s ­
spruch gibt in einem Satz eine umfassende und rückhalts­
lose W ü rd igung  des großen Sym phonikers  und zeigt mit 
ein p a a r  W orten  die bedingungslose B ew underung , die 
H aydn durch den genialsten Meister seiner Z eit  erfuhr. 
Richt im m er ist er so in seiner w ahren  Bedeu tung  a n ­
erkannt worden. Geliebt zwar und viel gespielt, wird 
der „ P a p a  H aydn" auch heute noch, zuweilen m it einem 
gu tm ütig  überlegenen Seitenblick bedacht, der bei allem 
W ohlw ollen  doch ein heimliches Körnchen von G ering ­
schätzung birgt. Diese Einstellung dürfte einerseits in 
U nkenntn is  der Haydnschen Musik wie anderseits vor 
allem in dem Unvermögen, die schlichte Größe und die 
durch eine besondere Herzlichkeit und erhabene N a iv i ­
t ä t  charakterisierte Gefühlstiefe dieses M eisters  der 
Tonkunst überhaup t zu fassen, seine B egründung  finden. 
H aydn appelliert  im besonderen an  Herz und Gemüt. 
E rm a n g e l t  V erm it t le r  und Hörer oder gar beiden diese 
G efüh lsw erte , dann  wird  es offenkundig, daß bei diesem 
M eister die Ausdrucksform ganz eigenartig  h in te r  die 
musikalische I d e e  zurücktritt und für solche M it t le r  und 
H örer ein dann  a lle rd ings  einfaches Formenspiel üb r ig ­
bleibt. Auf gleicher L in ie  liegt das  Gegenstück, das  bei 
vielen m odernen Tonschöpfungen infolge der über-

» B o t e  v o n  De r  S| b b s"

m an heute schon, kraft seiner Fähigkeiten, a ls  den be­
deutendsten S t a a t s m a n n  seit Bismarck bezeichnen kann. 
Und gerade am  20. A pril  w aren  es 43 J a h re ,  a ls  H itler  
in B r a u n a u  am I n n  zur W elt  kam. Die W aidhofner  
Nationalsozialisten konnten den F ü h re r  nicht besser fei­
ern, a ls  m itten  im Kampf, durch eine Versam m lung, die 
mehr einer erhebenden Kundgebung glich. Nachdem sich 
von den anwesenden Gegnern niem and zum W orte  m el­
dete, ergriff nach einer Pause  Dr. K a l t e n b r u n - 
n e t  das  Schlußwort. U nter  brausendem B eifa ll  der 
Versam m elten wurde bekannt, daß die Heimatschützer 
Böhlerw erks am JM . A pril  ihre S t im m en  den N a t io n a l ­
sozialisten geben werden. D erart ige  W eisungen liegen 
bereits  von mehreren O rten  Niederösterreichs vor. S ie  
beweisen, daß der W ille  zu einem Harzburg noch imm er 
vorhanden ist und diese W illensm einung ' w ird  auch 
am 24. A pril  spontan zum Durchbruch kommen.

F ü r  den kommenden -Sonntag muß die Losung gel­
ten: „Schlagt den Haufen der In teressenten — w ählt 
Adolf H itle r!"  Dieser R u f  nach H itler geht durch alle 
G aue des deutschen V a te rlandes  und er w ird  tausend­
und millionenfachen W iderhall  finden: in P reußen , 
wie in Niederösterreich, in  Ham burg  wie in W ien! D enn 
so w ahr, wie auf eine Nacht der T a g  folgt, so w a r  wird 
unser Volk a u s  F ins te rn is  und N ot zum Licht, zur 
S onne  wiederkommen: M i t  Hitler! M i t  dem Deutsch­
landliede wurde die mächtige Kundgebung geschlossen.

Achtung, Werbelokale! A m  W ah ltag ,  S o n n ta g  den
24. April,  befinden sich die Werbelokale der P a r te i :  
für W aidhofen im Gasthof Kögl, Untere S ta d t ,  für Zell 
im Gasthof Schmid. J e d e r  Gesinnungsgenosse möge sich 
im B edarfsfälle  (S tim m zette l  usw.) dorth in  wenden.

Die W a h l e r g e b n i s s e  werden ab 8 Uhr abends 
im Rundfunk v e rlau tba r t .  Treffpunkt der N a t io n a l ­
sozialisten: Hotel I n f ü h r .

Vöhlerwerk. Heute, F re i ta g  den 22. A pril ,  abends 
W ählerversam m lung  im Eichletter-Saal. R edner:  Fritz 
Heger. ___________

begrüßen, a ls  dadurch der großen Arbeitslosigkeit ganz 
wesentlich gesteuert werden rann.

* S o  kauft man „billig" beim Agenten. W ie  oft hört 
m an  die W orte :  „ D a s  kaufen S ie  v i e l  b i l l i g e r  
direkt vom V ertre te r  der E roß firm a  1 . “ Daß dieses 
geflügelte W o rt  seine Berechtigung nicht hat, beweist 
die folgende Tatsache. Unter „Reißergeschäfte" berichtet 
die „ P a p ie r -  und Schreibwarenzeitung", Tenger-V erlag , 
W ien :  „ . . .  schreibt u n s  eine angesehene S a lzbu rge r  P a ­
p ie rhand lung :  Auch in S a lzb u rg  ha t  m an  mit der von 
I h n e n  genannten  F i rm a  böse E r fah ru n g en  gemacht. 
D a s  Geschäft, über das  ich I h n e n  nachstehend berichte, 
wurde m it einem S a lzbu rge r  A m t abgeschlossen. I n  
dieses A m t kam eines T ages  ein V ertre te r  dieser F i rm a  
und verkaufte dort folgende W a re n :  3 M ille  Schreib­
maschinenpapier N t .  3600, zu 8 36.— , 8 108, 3 M ille  
K ouverts ,  144, b lau , zu 8 28.— , 8 84.— , 3 M ille  
K anzleipapier, g la t t,  zu 8 42.— , 8 126.— , 3 M ille  K o n ­
zeptpapier 710, zu 8 29.— , 8 87.— , 100 Stück Blocks, 
karr., 12/18, 8  48.— , 500 Bogen Löschpapier, meliert, 
8 260.— , S tem pel und Packung 6 5.— . S um m e 8 718.— . 
Dem A m tsle ite r  kam nach Abschluß des Geschäftes die 
Sache aber nicht ganz geheuer vor. Die Preise schienen 
ihm zu hoch, so daß er mich um mein U rteil  über die 
Angemessenheit der Preise fragte. Ich überprüfte  die 
Rechnung und mußte feststellen, daß jedes Papiergeschäft 
die gleiche W a re  um 2 7 8 S c h i l l i n g  hätte  liefern 
können. Die W a re  w a r  daher u m  3 4 0 S c h i l l i n g

Steigerung der Ausdrucksmittel die A rm u t  des inneren 
G ehaltes  übersehen zu werden pflegt. Bei Werken mo­
derner Meister jedoch findet der deren Gehalt  nicht ge­
wachsene M it t le r  oder Em pfänger genug Befriedigung 
schon an  dem klanglichen Element.

Die unendliche Fülle  in der Sprache volkstümlicher 
Melodik sind kundgebende E infälle , die herzerfrischende 
Heiterkeit und Frische von H aydns Musik finden ihre 
letzte Bedeutung erst im Zusam m enhang mit dem ver­
innerlichten Ernst eines in  seiner lau te ren  Kindlichkeit 
ergreifenden Gemütes. W e r  dies erfahren  will, der 
lausche den langsamen E in le i tungen  und so manchen 
herrlichen W endungen  der zweiten Sätze seiner S ym p h o ­
nien, in denen zum Erklingen kommt, w as  sonst tief in 
seiner B rust verschwiegen blieb. W enn  w ir  H um or a ls  
einen Charakterzug seines Schaffens angesehen, so mö­
gen w ir  nicht vergessen, daß das Wesen des H um ors  
nicht in  einer witzelnden Ablenkung und U nte rha ltung , 
sondern in dem „Ü berw undenhaben" liegt. Und dieses 
setzt Größe vo raus .  S o  dürfen w ir Haydn zu den g en ia l ­
sten M eistern, aber auch zu den Großen im Reiche der 
Tonkunst zählen.

Die D arb ie tungen  des M annergesangvereines  w aren  
durchwegs erfreulich. S ie  zeigten un ter  F  r e u n t h a l - 
I e r s  und S i e g e r s  Le itung  vom ernsten W illen  des 
V ereines, imm er das Beste zu bieten. So nett das  P r o ­
g ram m , so gut in allem auch seine Durchführung. W a s  
m an  von diesem geschätzten Verein an  musikalischen 
Leistungen hört, geht ja im m er weit über den R ahm en  
dilettantischen K önnens  h inaus .  M ith in  kann auch ein 
e tw as  strengerer M aßstab angelegt werden.

Die erste A bte ilung  des Konzertes leitete das  H a u s ­
orchester m it der M il i tä r -S y m p h o n ie  ein. H aydns lie­
benswürdig-beweglicher Geist hat sich hier un te r  B e ­
herrschung des F o rm a len  m it  der Leichtigkeit des H and ­
werklichen zu natürlichem B unde zusammengefunden 
und auch das  Nurgraziöse der melodischen E rfin d u n g  ge­
fühlvoll verdichtet. Über Einzelheiten kann m an  im 
R ah m en  dieses Berichtes sich leider nicht ausbre iten . 
Am D ir igen tenpu lt  w altete  wieder K a r l  S i e g e r ,  ein

Freitag den 22. April 1932.

ü b e r z a h l t  worden! M a n  muß sagen, daß sich die 
F i rm a  dam it  ein starkes Stück geleistet hat. E in  der­
a r t iger  Preisaufschlag übersteigt wohl die Grenzen des 
E r lau b ten .  D er Agent hat sich natürlich nicht dam it  be­
gnügt, Äm ter zu besuchen, sondern seine „segensreiche" 
Tätigkeit _ctuch auf verschiedene kleine K aufleute  a u s ­
gedehnt. So wurde m ir ein F a l l  bekannt, in dem einem 
kleinen Konsumverein im Sa lzkam m ergut W a re n  zu 
ähnlichen Pre isen  verkauft wurden."  S ow eit  der B e ­
richt. Beim  heimischen K au fm an n  ist ein solcher V o r­
gang einfach unmöglich. Aber, um so billig zu kaufen, 
muß m an einen Agenten in s  „V e r tra u en "  ziehen.

* Vom W etter. Richtiges A pri lw ette r  m it stark 
winterlichem Einschlag kennzeichnet die W etterkurve des 
laufenden M ona te s .  Außer einiger sehr schöner, w a r ­
mer Tage am B eginn  des M o n a te s  mit einem ganz 
ungewöhnlich hohen Tem pera tu rs tand  von +  23 G rad  
am 5. ös. blieb es kalt und feucht. Bei ziemlich n ied r i­
gen T em pera tu ren  ( + 2  b is  + 7  G rad)  stürmten 
Schneegestöber und Regenböen durchs Land, daß u ns  
die Gedanken an  F rühlingserw achen und Auferstehen 
restlos vergangen sind. In fo lg e  der unfreundlichen, kal­
ten W it te ru n g  schreitet das  A ufgrünen  der N a tu r  n u r  
sehr langsam v o rw ä rts  und das  sonst so schöne, la n g ­
sam werdende Keimen und Sprossen dürfte auch heuer 
wieder an  einigen w arm en M a ita g e n  sich in  kurzem 
vollziehen. M it t le rw e ile  wieder einige schöne, w arm e 
Tage, wie gestern und heute. W ie  lange?  Vorerst ist 
w ärm eres  W ette r  vorausgesagt.

* Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt über Kathreiners 
Kneipp Malzkaffee bei. W ir empfehlen diesen ganz besonderer 
Beachtung. Kathreiners Kneipp Malzkaffee wird seit 40 Jah ren  
in der stets gleichbleibenden guten Q u a l i tä t  geliefert, 'ist ge­
sund, wohlbeköinmlich und billig. Diesen Eigenschaften verdankt 
er auch seine große Beliebtheit.

* W as Ih r  Frühlingsschuh verlangt? Er ist nicht wenig 
anspruchsvoll- „Moderne Ausführung, richtige Paßform, bewährt 
gute Q ualitä t ,  niederen, angemessenen P re is  und verbürgt 
österreichische Herkunft will er vereinigt sehen." Gerade der 
H u in a n i c - <5 ch u h bietet diese Vorzüge! Das dieser Nummer 
beiliegende P re isb la t t  gibt den Lesern näheren Ausschluß und 
wertvolle Winke für den Schuheinkauf.

* Zell a. d. 3)bbs. ( M a n n e r g e s a n g v e r e i n  —  
V o r a n z e i g e . )  Die d iesjährige F r ü h l i n g s -  
l i e d e r t a f e l findet S a m s ta g  den 30. A pril  im Gast- 
haufe R  o i t  n  e r (S tru n z )  um 8 Uhr abends statt.
_ * Böhlerwerk. ( S i l b e r n e  H o c h z e i t . )  Am 
S o n n ta g  den 17. A pril  feierte in der Kirche zu Vöhler- 
werk H err  A lo is  König, welcher vor 20 J a h r e n  a u s  dem 
G endarm eriekorps  in die Dienste der Fa .  G ebr. B öhler  
&  Go. t ra t ,  m it feiner G a t t in  T h e r e s e  das  Fest der sil­
bernen Hochzeit. W ie sehr Herr König in  der ganzen 
weiten Um gebung beliebt und geehrt ist, zeigte der M a s­
senandrang in der Kirche, die vielen ehrenden G r a tu ­
la t ionen  und Geschenke. Die Jubelmesse la s  Hochw. 
H err Salesianerdirektor P .  W  i t t h o f f und flocht in 
seine tiefdurchdachte P re d ig t  in  rührender Weise das 
Fest der silbernen Hochzeit ein. D er Kirchenchor, ver­
stärkt durch einige M itg lieder  unseres wackeren D eu t­
schen M ännergesangvere ines  Vöhlerwerk-Eerftl, brachte 
un ter  der Leitung  des H errn  Lehrer K e r s c h b a u m  
(am  H arm onium  Schuldirektorsgattin  F r a u  Therese 
Ferster), die „Deutsche Messe“ von Schubert in erheben­
der Weife zur A ufführung. Welche große Verdienste 
sich Herr K ö n i g  um Böhlerwerk und die weite U m ­
gebung erworben hat, zeigt unsere prächtige S t a h l ­
kirche, die E rb a u u n g  des Pbbssteges usw. ü b e ra l l ,  wo 
Herr König eingriff, stellte er voll und ganz seinen 
M a n n  und wirkte m it unermüdlichem Eifer. W i r  w ün-

Musiker von Sicherheit, K langfinn  und Reife. S e ine  
A r t  Haydn zu dirigieren, e rfreu t durch den Funken der 
inneren Anschauung: sie wirkt gesund und unoerzärte lt .  
Alles ist persönlich geformt und doch von größter V e r ­
antwortlichkeit gegen das  W erk diktiert. Überall ist I n ­
halt  und S in n  der Musik in einer geradezu u n g la u b ­
lichen P räzis ion  wiedergegeben. E r  ist eben auch a ls  
H aydn-D irigen t ein Könner, dessen T em peram en t durch 
Disziplin gebändigt, zwar a lles in neuem Licht erschei­
nen, aber sich n iem a ls  zu stilistisch Unrichtigem h in ­
reißen läßt. Auch seine Tem pi, die von der „ T ra d i t io n "  
zum T eil  wesentlich abweichen, entbehren n iem a ls  der 
inneren Logik und sind, w en n  auch „anders" ,  so doch 
stets musikalisch völlig m otiviert. D a s  Orchester selbst 
hielt sich vortrefflich.

Eindrucksvoll und von bestem Gelingen erfüllt  w a r  
auch der sehr lebendige und klangschöne V o r tra g  des 
Zwiegesanges „ I h r  Schönen a u s  der S ta d t"  a u s  den 
„ Jah re sze i te n " .  Konzertsängerin E re t l  M  a y e r h o - 
f e r, die m an  imm er m it F reuden  hört, entfa lte te  a ls  
„H anne"  wieder ihre reichen und schönen S t im m it te l .  
W ir  haben ja schon wiederholt den seltenen W o h llau t ,  
die M odula tionsfäh igkeit ,  dieser ein Außerordentliches 
an  Fülle  und K raft ,  wie ein Höchstes an  Z a r th e it  her­
gebenden S tim m e  gepriesen. Auch bei diesem Abend 
fand all dies wieder seine Bestätigung. Die E m pfind ­
lichkeit ihrer ebenso klug durchdachten wie durchfühlten 
Ausdrucksgebung, die jeder leisen R egung der einzelnen 
S t im m u n g e n  erschöpfend nachspürte und sie in den 
Glanz geadelter S t im m k u ltu r  rückte, trug ihr m it Recht 
reichsten B eifa ll  ein. I h r  P a r tn e r  Ludwig F l e c k  vom 
W iener S taa tsopernchor  bot erfreulichen Genuß. Die 
geschmeidige Jugendkra f t  seines in allen Lagen a u s ­
geglichenen zarten  T en o rs  von lyrischer H a ltung , die 
frische Vegeisterungsfähigkeit, gepaart  m it echter I n n i g ­
keit, schöpfte die A rien  in ihren inhaltlichen Reizen rest­
los aus . Sympathisch wirkte das  frische und m itfühlend 
a u s  dem Herzen quellende S ingen . E s  w a r  eine Freude, 
diesem von W o h lla u t  überströmten, innerlich w ahrem  
und geschmackvollem V o r tra g  dienenden Gesang der
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schen H errn  K ö n i g  und seiner F am il ie  a lles  Gute und 
rufen dem J u b e lp a a re  zu: „Glückauf zur goldenen Hoch­
zeit!"

* Elech. ( L i c h t t o n k i  no .)  S am s tag  den 23. April um 8 
Uhr abends und Sonn tag  den 24. April um 3 Uhr nachmittags 
und 8 Uhr abends bringt das Klangfilmkino (gleiß den erschüt­
ternden Film  „Westfront 1918“. S e i t  die Kriegsbücher von R e ­
marque und Renn und die durch ihr realistisches P a th o s  er­
mutigten Frontbücher von Alverdes, Josef M agnus  Wehner 
usw. ins Volk gedrungen sind, ist es glücklicherweise nicht mehr 
möglich, den Weltkrieg rein idealistisch darzustellen, a ls  S tah l-  
bad oder mit den Griechen und Nietzsche a ls  etwas Gutes zu 
feiern. Eine andere Frage ist, ob inan in diesem realistischen 
Augenblick dem Gedanken R aum  geben soll: Hände weg von den 
-toten! „Westfront 1918" stellt außer Zweifel eine hochbedeut­
same Leistung der Deutschen dar. Eine unerhörte Schaukraft 
lebt sich aus in den Einzelheiten des Grabenkrieges, des Ge­
neralangriffes, der Unterstandsszenen, der Trichterkämpfe, der 
Lazarettbilder aus  der zerschossenen Kirche, der Spatenarbeiten 
um eine Verschüttung herum. Sehr empfindsamen, Herzschwächen 
N aturen sei geraten, zu überlegen, ob ihnen der nervenzerrnür- 
bende Ernst dieses F ilm es nicht schadet.

* Opponitz. (R . 6 .  D. A. P . )  H ier wurde der W a h l ­
kampf m it verstärkter V ersam m lungstätigkeit  durch eine 
am  19. M ürz  abgehaltene V ersam m lung eröffnet. E s  
sprach H err Bezirksführer H e g e  r a us  SJ)66s über 
Zinsknechtschaft. E r  verstand es meisterhaft, dies so 
trocken scheinende T hem a den Z uhö re rn  mundgerecht zu 
machen. D a  er selbst m it Recht, wie es uns  scheint, diesen 
P ro g ra m m p u n k t  für einen der wichtigsten hält , ist sein 
Verdienst um die Bew egung um so höher zu werten. 
E ine  zweite V ersam m lung  fand hier am 17. A pr i l  statt. 
P g .  Z i n n e r a u s  S t .  P e te r  sprach m it  jugendlichem 
Feuer  vor zahlreichen Z uhörern . Rückblick und Ausblick 
w aren  die leitenden Gedanken seines V ortrages ,  die 
hoffentlich ihre W irkung auf noch Schwankende nicht 
verfehlt haben. Zum  selben Them a sprach auch H err 
P g .  B  r u n st e i n e r, der ebenso wie Herr Z  i n n e r 
sich durch ernste, beweisende W orte  den wohlverdienten 
B eifa ll  der Hörer holte. W ir  hoffen, dast der 24. A pril  
die B em ühungen  der R edner lohne.

M M i l t z  M ir lssr iiW e  ffiaiöoofen » .s .  W z .
Heimatschutz- und Oberland-Kränzchen.

Am 16. A pr i l  fand in  Ybbsitz ein Heimatschutz- und 
Bund-O berland-Kränzchen statt, dessen Besuch und E r ­
folg alle E rw a r tu n g e n  weit übertreffen hat. K am erad  
O r ts fü h re r  S  o n n e cf konnte die Herren B ürge rm e i­
ster K u p f e r  von Ybbsitz, T a z r e i t e r  a u s  Hasel­
graben, den Bürgerm eister von M aisberg ,  Gewerke­
besitzer R i e t z  und B ru d e r  mit ihren F ra u en  sowie viele 
andere V ertre te r  von Körperschaften der bürger- und 
bäuerlichen Bevölkerung, aber auch aus  den Arbeiter- 
ständen, von welchen die Belegschaft der Rietz-Werke be­
sonders vertreten m ar, begrützen. Autzerdem w aren  er­
schienen Bezirksführer G e e g e  r und O berlandführer  
Dr. F r i t s c h  m it ihren F ra u en .  A us  W aidhofen a. d. 
Ybbs noch w eiters  über 30 K am eraden  des J ä g e r - B a ­
ta illons  S ta rhem berg  Nr. 62, schliesslich der V a ta il lons-  
kom mandant der 63 iger-Jäger ,  Herr Oberlehrer H o f - 
b a u e r. Dank des erstklassigen A rrangem en ts  seitens 
des O r ts fü h re rs  S o n n e t  und K am eraden  sowie der

vorzüglichen Leistungen der bekannten Ybbsitzer B a u e rn -  
Kapelle wurde der V eransta ltung  ein voller Erfolg zu­
teil, so zwar, datz es seitens der Besucher a u s  der B ü r ­
ger-, B au e rn -  und Arbeiterschaft zu spontanen begeister­
ten Kundgebungen für den Heimatschutz und seine F ü h ­
rer kam. Wahrscheinlich dadurch gereizt, versuchten n a ­
tionalsozialistische S tänkerer  sich durch S tö ru n g e n  Luft 
zu machen. S ie  wurden rasch entfernt. Auf diesem B o ­
den ha t  sich der Heimatschutz dank der zähen und treuen 
A usdauer  einer vorerst kleinen Z ah l  von Kam eraden , 
trotz aller Angriffe von marxistischer und sogenannter 
antimarxistischer Seite  eine Machtposition geschaffen, die 
Achtung gebietet. Gestützt auf den Geist der H eim at­
schützer und J ä g e r  der B a ta il lo n e  62 und 63 schreitet 
unsere E roberung  des Y bbsta les , in  dem einstens röte­
ster T e r ro r  O rgien  gefeiert hat, und dam it  die B efre i­
ung seiner B ew ohner von der roten Geitzel in  der W erk­
stätte und auf der Stratze von Erfolg zu Erfolg. Heil 
Euch, Heimatschützer!

Vezirksgruppe W aidhofen a. d. Ybbs.

Wahlergebnisse in Waidhofen a.d.Ybbs (Stadt) 1919-1931

Amstetten und Umgebung.
—  Festsetzung der Abgrenzung der W ahlo r te  und 

W ahlsprengel in  Amstetten. W  o h l s p r e n g  el I, K ir- 
chenstraste 18: Ardaggerstraste, Berggasse, Vernardstr.,  
Brandström str.,  Defreggerstr., Edlastr., Hamerlingstr., 
Heimgasse, Kirchenstraste, Linzerfttaste, S o nn le iten ,  S u -  
betendeutschen-Straste, Viehdorferstraße, Villenstraße, 
Vogekweider-Straße. W a h l s p r e n g e l  II, - Kirchen- 
stratze 18: Klosterstraste, Koloniestratze, Rathausstraste, 
L. Resch-Straste, Waidhofnerstraste, Wörthstratze (W ah l-  
karienw ähler  Hauptplatz 15— 47). W a h l s p r e n g e l  
III, Kirchenstraste 18: Althausstraste, Vleichweidstraße, 
Burgenlandstraste, Dammstraste, Dampfsägestraste, F a -  
bingerstraste, Vogelweiderstraste, Jahnstraste , Rosegger- 
straste, S ied lungsstraße, Schubertstraste, Ybbsstraste. 
W a h l s p r e n g e l  IV: Preinsbacherstraste (Volks­
schule): Ardaggerstraste, Alte Zeile, Bahnhofstraste, 
Dornacherstratze, Feldstraste, Kamerithstraste, Kranken- 
hausstraste, Lewingstraste, Mozartstraste, Pre insbacher- 
ftraste. W a h l  s p r e n g e !  V, Schule, Pre insbacher- 
straße: Austroste, Fabriksstraste, G reim persdorf, E re im - 
persdorferstraste, Heizhausstraße, Kubastastratze, Reichs- 
straste, Südtirolerstraste , Schmidlstraße, W agmeister- 
straste. W a h l s p r e n g e l  VI, Schule, P re in sbacher­
straste : Burgfriedstraste, G raben , Hauptplatz 1— 14,
M ühlenstraste, Schreihoferstraste, Schulstraste, W iener- 
straste. W ah lk a r ten w äh le r  wühlen ausschließlich im 
Sprengel II (Kirchenstraste 18, Bürgerschule).

W a h l e n J a h r
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S tim m en
*)

N a n o n a l r a t  . . . . 1919 926 896 729 16 2572
L a n d t a g ....................... 1919 804 843 630 2277

Gem einde ra t  . . , . 1919 863 1379 2256

N a t io n a l r a t  . . . . 1920 801 811 833 76 1 2533

L a n d t a g ........................ 1921 658 867 836 42 2403
N a t io n a l r a t  . . . . 1923 1061 1072 693 4 -2831

G em einde ra t  . . . . 1925 872 1104 818 205 2999

N a t io n a l r a t  . . . . 1927 1889 1265 6 5 4 3229

L a n d t a g ........................ 1927 1869 1249 64 4 3188

N a t i o n a l i s t  . . . . 1930 969 1072 396 259 37 3229

E e m e in d e ra t  . . . . 1931 1022 1086 753 383 3244

’•) 3 Ti dieser R ubr ik  scheine» in  der S u m m e  auch die S t i m m e n  der hier nicht verzeichnete» ganz kleinen W iih le rgruppen  auf.

—  W ahllcg i t im ationen . Die W ah lleg i t im ationen  
können b is  einschließlich S o n n ta g  den 24. A pri l  1932 
beim städtischen M eldeam te  behoben werden.

—  M ännergesangverein 1862. Am S o n n ta g  den 1. 
M a i  veranstalte t  der M annergesangvere in  Amstetten 
1862 eine S ä n g e r  f a h r t  n a c h  G r e i n  a. d. D. 
Um 9 Uhr vo rm ittag s  findet in  der © reiner P f a r r ­
kirche eine kleine K irchenaufführung, nachmittags im 
B lum auersaa le  ein Chorkonzert des M .G .V . 1862 statt, 
während abends ein Sängerkom m ers  © reiner  und Ant- 
stettner S a n g e sb rü d e r  und -schwestern fröhlich bei 
Liederklang und M usikvorträgen (Musikverein G rein  
und Umgebung) im gleichen S a a le  vereinen wird. Die 
Bevölkerung von Amstetten und Umgebung ist herzlichst 
eingeladen, den B eginn  des schönen W onnem ona tes  
M a i  m it einem A usflug  nach G re in  und dem Besuch 
der obigen V eransta ltungen  zu feiern.

—  Lehrerverein Amstetten. Die W ah len  der Lehrer­
vertreter  in den Bezirksschulrat finden am  M o n ta g  den

Beiden zu lauschen. Edi F r e u n t h a l l e r  w a r  S o ­
listen und Orchester ein herzhafter M itgesta lte r  und 
F ühre r .

H aydns K lav ie r tr io  I hörte m an  voll feiner kammer­
musikalischer Disziplin und klanglicher K u l tu r .  A n  B e ­
deutung erreicht ja  die K lavier-K am m erm usik  H aydns 
diejenige seiner S tre ichquarte tte  bei weitem nicht. I s t  
in seinen K lav ie r tr io s ,  w a s  E ingre ifen  in  das  musika­
lische Geschehen betrifft, schon die V io line  gegenüber dem 
K lav ier  vielfach e tw as  stiefmütterlich behandelt, so spielt 
das Cello fast a u s n a h m s lo s  n u r  m it  dem K laoierbaß  
gehend, eine geradezu untergeordnete  Rolle. D a s  M u ­
sizieren der A usführenden  w a r  von einer besonders 
liebevollen S o rg fa l t  e rfü llt  und vom schönsten Gelingen 
gekrönt. Heinrich P a t t e r m a n n  fesselte wieder durch 
einen leichten und süßen Geigenton, der Violincellist 
R a d  H o f e r  ebenfalls  durch sehr musikalisches, im 
Tone sehr w a rm e s  Sp ie l .  A ls  Gast konnte m an  Doktor 
Josef H a u s n e r  begrüßen, der seinen K la v ie rp a r t  m it 
lebhaft gestaltender musikalischer Auffassung bewältigte. 
Seine virtuose, fabelhaft-elastische, auch das  Schwierigste 
mit spiegelblanker K la rh e i t  hinstellende Technik, ver­
bunden m it einer kultivierten Anschlagskunst, fiel beson­
ders auf. D er B eifa ll  w a r  äußerst herzlich — d a s  T r io  
mußte wiederholt werden —  und entsprang ebenso dem 
Gefühl der Dankbarkeit für die Kunst der Drei, wie 
dem eigenen fröhlich gewordenen Herzen.

Vor der vom gesamten C hor und P ub likum  stehend 
gesungenen „H ym ne"  en tw arf  Rudolf  V ö l k e r  in  sei­
ner Gedenkrede ein ungemein eindrucksvoll gestaltetes 
künstlerisches wie musikalisches C harakterb ild  Haydns.

Den Abschluß bildete die „Schöpfung", 1. Teil. Musik 
muß mit dem Herzen gemacht werden. Welche Liebe zum 
Menschen, zur N a tu r ,  zum Schöpfer Haydn in seinem 
Herzen barg, ersieht m an  besonders a u s  ^diesem O ra to ­
rium, das  er a ls  M a n n  von über 65 J a h r e n  schrieb 
und das  ewig jung bleiben wird, so lange es Menschen 
gibt, deren Herzen sich für das  Edle, R eine  und  Schöne 
begeistern können.

Die gute W iedergabe könnte m an  m it einem einzigen 
W o rt  charakterisieren: sie w a r  richtig —  wenn m an  
nicht Gefahr laufen würde, dabei mißverstanden zu w er­
den. N u r  richtig? I s t  das  nicht viel zu wenig für die 
vorzügliche Leistung, die D ir igent,  Orchester, Solisten 
und Chor mit der W iedergabe dieses dem I n h a l t  und 
Dimensionen nach nicht so leichten W erkes vollbracht 
h aben?  Doch. Die Richtigkeit einer A ufführung  setzt 
ja  schon voraus, daß D irigent, Orchester und S ä n g e r  
das  Werk im ganzen und in allen Einzelheiten —  so 
weit es den Nachschaffenden überhaupt möglich und in 
irgend einer Beziehung für die W iedergabe notwendig 
ist —  restlos durchdrungen haben und das  Erschaute in 
der vom Schöpfer gewollten Weise auszuführen  imstande 
sind. D a s  an  musikalischen Schönheiten reiche W erk —  
in der letzten Folge des B la t te s  wurde es ausführlich 
besprochen —  betreute Edi F r e u n t h a l l e r  m it der 
konzentrierten R uhe und meisterhaften Überlegenheit, 
die m an  im m er an  ihm bewundern kann, die alle M i t ­
wirkenden zur Hergabe ihrer letzten Möglichkeiten a n ­
spannt. Ludwig F  i e ck (Urtel)  zeigte a ls  Solis t wieder 
seine e ingangs erw ähnten  stimmlichen Q u a l i tä te n ,  Gretl 
M  a  y e r h o f e r (G abrie l)  kämpfte sichtlich gegen eine 
plötzlich eingetretene Ind ispos it ion  an. E s  w a r  zu be­
wundern , wie ihr Können und ihr W ille  es ihr ermög­
lichten, ihren P a r t  trotz allem gesanglich und rein m u ­
sikalisch aufs  feinste zu formen. Den R afae l  sang R u ­
dolf V ö l k e r  m it ungebrochener Frische und das  O r ­
chester stets sieghaft überstrahlender S tim m pracht. Der 
Chor sang sehr sauber und sicher. Hinsichtlich des V o r­
trages , der Deklam ation und einer möglichst lebendigen 
Charakteris ierung  durfte  m an zeitweise hohe Ansprüche 
stellen. E in  lobend W ort  noch dem Hausorchester, das 
—  kleine U nreinheiten  können hie und da überall pas­
sieren —  tadellos und klangschön musizierte.

Die Freude und Begeisterung der den S a a l  dicht fü l­
lenden Z uhö re r  w a r  ehrlich und durch reine K unstdar­
bietungen verdient. Der M ännergesangverein  kann stolz 
auf seine neue künstlerische T a t  sein. — sb—

25. A pril  statt. Die unpolitische Gewerkschaft gibt in 
einem Rundschreiben den Wahlvorschlag bekannt und 
lau te t  die bezügliche Liste wie folgt: 1. D ir .  W a l te r  
U nterberger, Hauptschuldirektor in Amstetten; 2. August 
B ä u n a rd ,  O berlehrer in H aag ; 3. Josef Seifer t,  O ber­
lehrer in Haidershofen; 4. N orbert  K rainz, Hauptschul­
lehrer in Amstetten; 5. K a r l  Pechaczek, Lehrer in  R o ­
senau; 6. M a r i a  Schmidt, L ehrerin  in S t .  V a le n t in ;
7. E dm und B urge r ,  O berlehrer in  Ernsthofen; 8. O s ­
kar A n g rü n e r ,  O berlehrer in  S t .  V a le n t in ;  9. Josef 
P ü rg y ,  O berlehrer in S t .  Georgen a. R . ;  10. Heinrich 
Sengstschmid, Hauptschullehrer in  Amstetten; 11. K a r l  
Breiteneder, Oberlehrer in Z e ille rn ;  12. K a r l  Hofbauer, 
O berlehrer in K onradsheim ,

—  Netzballverein Amstetten. —  Voranzeige. D er be­
kannte österreichische Spitzenspieler H erm ann  A r t e n s 
spielt am S o n n ta g  den 1. M a i  um 3 Uhr nachmittags 
in  Amstetten.

—  Einbahnstraße. L a u t  Gemeinderatsbeschluß wurde 
die Kirchenstraße von der Abzweigung Linzerstraße b is  
zur Pfarrkirche und die W örthstraße von der P f a r r ­
kirche b is  zur Kreuzung der R a thauss traße  (Kloster­
kirche) a ls  E inbahnstraße  bestimmt. Diese zwei 
S traßen te i le  find also n u r  m it E in fa h r t  von der L in ­
zerstraße au s  passierbar.

G e l b e  R a u c h e r z ä h n e e y ä " , 6. t  Ä
Nach dreimaligen, Gebrauch blen­

dend weihe Zähne, trotzdem dieselben durch vieles Rauchen braun und unschön 
rohsten. Ich werde nicht« anderes mehr gebrauchen, als Ehlorodont." V.. Horst 
Berg. Man verlange nur die echt« Ehlorodont-Zahnpaste, Tube 8. 0.90 und
8. l.SO, und weise jeden Ersatz dafür zurück.

—  Geschäftseröffnung. Die A n t  s t e t t n e r  M o l ­
k e r e i  ( I n h .  I .  G u t f c h m i d t )  ha t  nunm ehr  am 
Hauptplatz im ehemaligen Geschäfte des H errn  N orbert  
© r u b e r  eine Verkaufsstelle und M ilchtrinkhalle e r­
richtet, die sowohl durch ihre A ußenfront wie auch durch 
die blitzsaubere, appetitliche und moderne I n n e n e i n ­
richtung der S t a d t  zur Zierde gereicht und eine bedeu­
tende Anziehungskraft ausüben  wird.

—  D er Wahlkampf to b t . . . ,  er geht seinem Höhe­
punkt, der Entscheidung entgegen. Die P a r te i e n  über­
bieten sich gegenseitig in V ersam m lungsorg ien  und im 
R ü h ren  der W erbe trom m eln . S trö m e  von Drucker­
schwärze und -Röte, von P a p ie r  brausen über das  Land, 
P lak a te  wie Scheunentore m it Riesenbuchstaben und 
blutrünstigen B ildern , W ah la u fru fe  m it  Versprechun­
gen, Drohungen, Lobliedern, S p o t t  und Hohn, G ift und 
Galle springen den Menschen an, ve rw ir ren  d as  Auge,
bedecken mehr oder weniger zierend H ä u se rw ä n d e___
A us  all dem bedrückenden C haos  hochgehender politischer 
W ogen hebt sich ein P la k a t  wohltuend ab, das  zw ar mit 
all dem nichts zu tun  ha t  und auch a n  Größe seinen 
politischen Nachbarn meist nachsteht, jedoch das  eine vor­
a u s  hat, daß es ein Versprechen en thä lt ,  welches auch 
g e h a l t e n  wird, unbedingt und sicher; nämlich: daß 
am D o nners tag  den 5. M a i  auf dem Hauptplatze zu 
Amstetten bei der großen V o l k s t o m b o l a  150 
wertvolle Treffer zur Verlosung und V erte i lung  ge­
langen, die bestimmt ihren glücklichen G ew innern  große
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Freude bereiten werden. D a  gibts kein Packeln, keine 
Kompromisse, keine M a n d a te  und keine Reststimmen: 
wer im m er es auch sei, der m it  einem Tom bola los  zu 
1 Schilling oder deren m ehreren bewaffnet anrückt, er 
kann, w enn er Glück hat, sofort sein Puch-M otorrad  
(250 Kubikzentimeter), die Nähmaschine, ein F a h r ra d ,  
Körbe m it  leckeren D ingen  zum Schmausen und Poku- 
lieren, H ausgerä t ,  Kleidungsstücke, einen P h o to a p p a ra t  
und anderes in  E m pfang  und m itnehm en. Lose sind 
in den Trafiken und in vielen Geschäften heute schon 
erhältlich.

—  Frühlingsliedertafel des M ännergesangvereines 
„Liederkranz". D er M ännergesangverein  „Liederkranz" 
Amstetten veranstalte t  am 4. M a i  um 8 Uhr abends im 
S a a le  des Hotels © inner  seine d iesjährige F r ü h ja h r s ­
liedertafel. Bei derselben w ird  dem H errn  E h re n ­
bundeschormeister H ofra t  P ro f .  Viktor K e l d o r f e r 
a u s  W ien , der seit J a h r e n  ein wohlwollender F reund  
und G önner des V ere ines  ist und der sein Erscheinen 
für diesen Abend zugesagt hat, das  D iplom  a ls  E h re n ­
mitglied persönlich überreicht. A ls  Gäste wirken mit 
F r a u  Luise V  i l l e k (R ad io  W ien ) ,  w eiters  H err S t e ­
fan  W  a l d m ü l l e r. M itg lied  des M .G .V . S t .  P ö l te n  
(T eno r) ,  H err Kapellmeister Richard H e i l i g e r ,  
Chormeister des M .G .V . S t .  P ö l te n  (K lav ie r) .  Die 
Musik w ird  vom Streichorchester der Kapelle B linden- 
markt un te r  der Leitung  des H errn  Baum eisters  
Sch  a ch n e r besorgt. Die Freunde  des V ere ines  und 
Förderer  des deutschen Gesanges wollen diesen genuß­
reichen Abend nicht versäumen. E in t r i t t  8  1.50.

—  Amstetten wird immer größer. W ohl kaum zu 
einer Z e it  sah m an  Häuser in  solcher Z a h l  und so rasch 
a u s  dem B oden  wachsen, wie h e u t ig e n ta g s . .  es ist eine 
K raftprobe  zwischen W ohn u n g sn o t  und Wirtschaftskrise. 
Die Inva l id en s ied lu n g  wächst: in  der Schubertstraße 
und Sied lungsstraße  füllen sich die Lücken, die R eihen 
verlängern  sich zur S ta d t  herein. D a s  lange J a h r e  „e in ­
same" Gschliffnerhaus östlich der Pbbsstraße  bekommt 
im m er zahlreichere Gesellschaft und bildet heute den 
Schnittpunkt zweier neubenann te r  S t ra ß e n :  B u rg e n ­
landstraße und S te fan -F ad inge r^S traße .  W a s  sich einst 
durch F e lder  von Eggersdorf  zur Scheidfabrik hin- 
schwang, füh rt  un te r  dem N am en  Scheidstraße an  neuen, 
noch unfertigen  N eubau ten  vorbei. D er neue Gemeinde- 
wohnblock säumt die M ozartstraße. S te i l  bergan schiebt 
sich an  der „ S o n n le i te n "  ein V illenvierte l zur schwin­
delnden Höhe des R eitbauernberges  empor, das  ge­
ruhsame, ländlich-idyllische Edlaw inkerl  ist zur Amstett- 
ner Cottage vorgerückt; dort ist R ober t  H am erling  in 
einem steilabfallenden S t rä ß le in  verewigt. I n  der 
Heimsiedlung wurde durch Schleifung des a l ten  Ziegel- 
ofens, der bald n u r  m ehr durch die nach ihm benannte  
Quergasse in  der E r in n e ru n g  leben wird, N eu land  ge­
schaffen; dort sind es die E lsa-B randström -S traße ,  die 
W a lth e r  von der Vogelw eide-S traße  undSudetendeutsche 
S t ra ß e ,  a n  deren Gestaden sich S ied le r  an-Siedler häuslich 
niederläß t;  vor dem schönen a lten  Edla-Schloßpark ist 
ebenfalls a n  der D efregger-S traße  ein schmuckes neues 
V illendörslein  im E n ts te h e n . . .  V on  dort oben ver­
mag der Blick freier auf die Wahrzeichen unserer Süd-  
landschaft: Ötscher, D ürrenste in  und das  grüne  V o r­
hügelland  hinüberschweifen . . .  w er weiß, wo a m  Tage, 
da  diese Zeilen  geschrieben werden, noch übera ll  G ru n d ­
m au e rn  a u s  der Erde wachsen.

—  Todesfälle. I m  81. L ebensjahre  starb kürzlich 
Tischlermeister H err  E d u a rd  © r e i n e r .  —  I m  62. 
L ebensjahre  der K a u fm a n n  und Hausbesitzer H err Leo­
pold H a c k n e r .  —  I n  U l m e r f e l d  starb der M a -  
schinführer der T heresien thaler  P a p ie r fab r ik  H err J o ­
h a n n  Beck . —  I n  333 a I I  f e e a. d. D. ist der Schmied­
meister nud M itbeg ründe r  der dortigen freiw. F e u e r ­
wehr H err  Josef S l a v  i  k d. Ä. gestorben.

—  Lebensmüde. Dieser Tage ha t  sich der seit meh­
reren J a h r e n  hier ansässige 42 jährige  Holz- -und K oh­
lenhändler  Josef G l a n n i n g e r  erschossen. D er be­
dauernsw erte ,  ü b e ra u s  fleißige und  a llse its  beliebte Ge­
schäftsmann hatte  im  J a h r e  1926 in  feinem Sägew erk  
in  H ausm en ing  bei Amstetten a n  der Vollgattersäge 
einen schweren Unfall  e rl i t ten , wobei er den linken 
A rm  zur Gänze verloren hatte . E in ige  M o n a te  später 
b ran n te  sein Sägew erk  nieder und G la n n in g e r  gerie t 
dadurch in  finanzielle Schwierigkeiten. Trotzdem konnte 
er sich so w e it  erholen, daß es  ihm möglich wurde, im 
J a h r e  1928 in  Amstetten a m  Frachtenbahnhof e ine g u t ­
gehende Holz- und K ohlenhandlung  zu errichten. G la n ­
n inger  h in te r läß t  außer feiner G a t t in  drei unm ündige  
K inder. —  Am 19. A pr i l  w urde  von  Passan ten  im  
Herbstwald bei W in k la rn  der 62 jährige  verheira tete  
B undesbahnpensionist  F ra n z  F u c h s h o f e r ,  S ü d ­
tirolerstraße wohnhaft, an  einem Haselnußstrauch er­
häng t aufgefunden. M a te r ie l le  S o rgen  dürften  den 
a lten  M a n n  in  den Tod getrieben haben. E r  hatte  in  
der genann ten  S t ra ß e  ein kleines Häuschen vom Leder­
fabrikan ten  B rac ic  gepachtet, doch konnte er m it  seiner 
bescheidenen Pension  von e tw a  160 Schilling, wovon ein 
größerer B e t ra g  fü r  den Pachtz ins  aufging, nicht das  
A u s la n g en  finden.

—  Auffindung blutiger Decken in Eisenreich-Dornach. 
A m  12. A p r i l  nachm ittags w urden  nächst der Ortschaft 
Eisenreich-Dornach ant W ald rande , und zw ar bei der 
sogenannten „Langwiese" zwei vollkommen m it  B lu t  
durchtränkte Flanelldecken aufgefunden. Über die H er­
kunft dieser Decken sind derzeit bestimmte D a ten  noch 
nicht bekannt, doch steht m it  Sicherheit fest, daß sie bei 
einem  G eburtsak t  (F rü h g e b u r t  oder Leibesfrucht­
ab tre ib u n g )  V erw endung  gefunden haben. Die eine die­
ser Decken ist lichtgelb, h a t  schmutzig-weise Längsstreifen 
und  w a r  ziemlich gut e rha lten , w ährend  die zweite zur 
H älfte  abgerissen und  weiß und g ra u  gewölkt w ar .

♦  ♦  ♦
nationaler Wähler, daß du, wenn du nicht zur 
W ahl gehst, einverstanden bist mit einer schwarz­
roten Staatsführung, die sich letzten Endes 
auswirkt auch im kleinsten Amt und Betrieb, in 
Schule und H au s ; die aber auch — ihrer inter­
nationalen Einstellung entsprechend — den 
Belangen unseres Eesamtvolkes nicht nur kein 
Interesse entgegenbringt, sondern denselben direkt 
entgegenarbeitet. Darumotl’ ;ur ft II!
Zweckdienliche A ngaben im Gegenstände, insbesonders 
über den Besitzer dieser Decken, wollen a n  die nächste 
Sicherheitsbehörde gerichtet werden.

— Fußballsport. A.F.K. 1 — $.6.93. Gmünd 1 in Gmünd 3:3 
(3:1). Vergangenen Sonntag  gastierten unsere Fußballer in 
Gmünd und mußten sich mit einem Rem is begnügen. Dieser 
halbe Erfolg ist um so höher einzuschätzen, da die Gmünder im 
Vorjahre in zwei Spielen a ls  S ieger hervorgehen konnten. I n  
der ersten Spielhälfte führten die Heimischen ein schönes Spiel 
vor, bei welchem der Gegner sich nur auf die Verteidigung be­
schränken mußte. Leider fielen die Amstettner in der zweiten 
Halbzeit ganz zurück, sodaß es den Hausherren möglich war, 
das Treffen einzustellen. Von den drei Toren hätte Neubauer 
zwei bestimmt halten können, wenn er sich besser placiert hätte. 
Von den Verteidigern war S a loun  der bessere. Teusl konnte nur 
den Durchschnitt erreichen. Die Läufer bewährten sich nur in 
der ersten Halbzeit, in welcher sie ein zweckmäßiges Spiel liefer­
ten. S pä te r  verfielen sie wieder in ihr a ltes System und 
droschen den Ball immerwährend nach vorne, ohne zu bedenken, 
daß sie ihre S tü rm er mit Paßbällen versorgen müssen. Unter 
diesen Umständen litten natürlich die Forw ards und konnten 
in der zweiten Halbzeit nicht mehr recht zur Geltung kommen. 
Ausgesprochen schwach spielte Schwarz, der einen Formrückgang 
aufzuweisen hat. Q u ir tm a ir  und S tre i t  waren die treibenden 
Kräfte im S tu rm , letzterem ging jedoch in der zweiten Halb­
zeit die „Puste" aus. M it  den Entscheidungen des Schieds­
richters waren die Heimischen des öfteren nicht einverstanden. 
Spielverlauf: Die Emündner hatten Abstoß und erzielten eine 
Ecke, die sic zum ersten Erfolg verwerten konnten. Rach dieser 
Überrumplung nahmen die Heimischen ihre Sache ernst und von 
da an ging es wie am Schnürchen. Angriff auf 9lngriff rollte 
gegen das Tor der Emündner. I n  der 10. M inute  schießt 
Schwarz scharf auf das Tor, der Torm ann wehrte zu kurz ab 
und S tre i t  konnte das Treffen einstellen. Kurze Zeit darauf 
spielte Q u ir tm a ir  S tre i t  schön frei und Letzterer konnte unha lt­
bar einsenden. Zehn M inuten  vor Schluß der Halbzeit bricht 
Q u ir tm a ir  durch und erhöhte den S tan d  auf 3:1. Rach Wieder­
beginn drückten die Hausherren aufs Tempo und konnten durch 
zwei Erfolge das Treffen remitieren. Von da ab sind wieder die 
Amstettner im Felde des Gegners zu finden, doch haben sie 
mit ihren Schüssen wenig Glück. — S onntag  den 24. April 
Cupwettspiel gegen „Hertha" W els in Amstetten. Rach länge­
rer Zeit stehen unsere heimischen Fußballer auf ihrem Platze 
einem spielstarken Gegner, und zwar dem Sportklub „Hertha" 
W els im Cup gegenüber. Die Welser verfügen über eine spiel­
starke schlagkräftige Mannschaft, welche es erst vor kurzem zu­
wege brachte, ihren O rtsriva len , den Welser Sportklub, in der 
Meisterschaft mit 3:2 zu schlagen. Die Auslosung zu diesem 
Wettbewerb w ar für die Amstettner äußerst flüchtig, da sie im 
Falle eines Sieges gegen den Sieger aus  dem Spiele S ten r— 
W.S.C. antreten müßten und somit in der Vorschlußrunde zu 
finden wären. Sollte bei diesem Spiele in der normalen S p ie l­
zeit keine der beiden P a r te ien  a ls  S ieger hervorgehen, wird 
das Match durch eine Pause von 10 M inuten unterbrochen und 
dann fortgesetzt, um eine eventuelle Entscheidung herbeizuführen 
(Spielzeit 2X15 M inuten). Jedenfalls  kann man auf einen 
spannenden Kampf rechnen, da die verlierende Mannschaft aus 
dem Wettbewerb ausscheidet. Beginn des Spieles 4 Uhr nach-

Marktbericht.
Rindermarkt in S t . M arx vom 18. A pril 1932

E s  notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:
Prim a 
von bis 

.. . 135 
. . 0 97 
. . 0 96

Mastvieh
( Ochsen 
! Stiere 
| Kühe

Sekunda 
von  b le

163 110 134 085
1 — 092 096 084
105 090 095 084

Tertia 
vo n  ble  

108 
091 
089

Neuauftrieb: /  Inland 1.948 Stück \  
l Ausland 308 Stück / Zusammen 2.256 Stück

Davon M a stv ieh  1.282 St.. BeiN lV Ieh 974 St. — Unverk. — St.
T e n d e n z :  86% der angelieferten Rinder stammten aus 

dem In lan d s .  Bei lebhaftem Marktverkehr verteuerten sich 
sämtliche Rindergattungen um 5 g, mindere Sorten , die beson­
ders gefragt wurden, sogar bis 10 g-, S tiere  und Beinlvieh bis 
zu 5 g pro Kilogramm Lebendgewicht. D as  Hallegeschäft war 
in der Vorwoche für Rindfleisch ruhig.

Schweinemarkt in S t . M arx vom 19. A pril 1932.
E s  notierten pro Kilogramm Lebendgewicht in Schilling:

I. Qualität II. Qualität III. Qualität 
vo n  ble vo n  ble v o n  ble

Fleischschweine, lbd. . 165 180 151 164 140  150
Fettschweine, lebend . 142 155 135 140 128  134
Neuauftrieb: 8.147 Fleischschw., 4.141 Fettschw. Jus. 12.288 Stück
Aus dem Inl. 5.725 St.. aus d. Ausl. 6.563 St., Unverkauft: -  St.

T e n d e n z :  Von den angelieferten Fleischschweinen stamm­
ten 70% aus  dem Jn lande . Fleischschweine verteuerten sich um 
5 bis 10 g pro Kilogramm Lebendgewicht, Fettschweine notier­
ten bei lebhafterem Verkehr um 10 bis 12 g  höher a ls  in der 
Vorwoche.

Entgeltliche Ankündigungen und Anpreisungen sind 
durch Num m ern gekennzeichnet.

mittags. Vorher spielt die Reserve entweder gegen „Hertha" 2 
oder S.C. Pbbs. — Die Vereinsleitung bringt zur Kenntnis, 
daß Arbeitslose nur gegen Vorweis einer Legitimation Anspruch 
auf eine 60-Eroschen-Karte erheben können.

*

Markt Ardagger. (U n f a 11.) Die 11jährige Holz- 
hündlerstochter Zäzilie Z i e g l e r  a u s  G re in  hielt sich 
am  14. A pr i l  auf der Rollsähre Tiefenbach-Grein au f ,  
a ls  diese ant niederösterreichischen Ufer stand. D a s  Kind 
spielte zuerst in  der S teuerhü tte  und ging dann  über 
die Stiege zur Schlafhütte des Ü berführers  F r a n z  
W a g n e r  h inab, der gerade am  Verschluß seines F l a u -  
bertgewehres m anipu lie rte .  I n  dem Augenblicke, a l s  
das  Mädchen die T ü r  öffnete, entlud sich das  G ew ehr 
und die Bleikugel d rang  dem Kinde oberhalb des rech­
ten Auges in  den Kopf und blieb im G ehirn  stecken. 
D a s  Mädchen wurde sofort in  das  K rankenhaus  nach 
Amstetten überführt, wo es noch am  gleichen Tage ver­
schied. Gegen W agner ,  der nach seiner Angabe nicht 
gewußt hatte , daß das  Gewehr geladen w ar, wurde- 
die S tra fanze ige  erstattet.

Aus S t. Peter in der Au und Umgebung.
S t . Peter i. d. Au. ( E h r e n m e d a i l l e  f ü r  4 0 -  

j ä h r i g e  t r e u e  D i e n  st e.) D er B undespräsiden t 
ha t  m it Entschließung vom 30. M ä rz  den landwirtschaft­
lichen Betriebsbediensteten J o h a n n  D o r f m e i e r in 
B  i b e r b a ch, J u l i a n e  D o r f m e i e r  in B u b e n -  
d o r f, M a r i a  D e i n h o f e r  i n W o l f s b a c h ,  K a r l  
E  r n t l in  S  t. J o h a n n  i. E ., A n n a  E  i s e n r i e g - 
l e r in S  e 1 1 e it st e 11 e n, F ranz iska  J a k o b  und 
Georg K a r n t l e h n e r  in  W e i s t  r a c h ,  F ra n z  
P f a f f e n l e h n e r  i n S t .  P e t e r  i. d. A u ,  F ra n z  
S e n g l e i t n e r  in  W e i f t  r a c h ,  Josefa  S  w o b o d a 
in S  t. J o h a n n  i. E., J o h a n n  R a i n e r  und S im o n  
R a i n e r  in A l m  die Ehrenm edaille  für v ierz ig jäh­
rige treue Dienste verliehen.

Settenstetten. ( T o d e s f a l l . )  I m  A lte r  von 8 -  
J a h r e n  ist kürzlich Herr A n ton  E i n s i e d l e r ,  P r i ­
v a t ,  gestorben. D a s  am vergangenen S o n n ta g  stattge­
fundene Leichenbegängnis zeigte von der Beliebtheit 
und Wertschätzung, deren sich der Verblichene in  allen 
Kreisen erfreu t hatte . Den Kondukt führte  un ter  großer 
Assistenz von P r ies tern  des Benediktinerstiftes S e i te n -  
ftetten der Reffe des Verstorbenen P f a r r e r  J u l i u s  0 1 1  
von Eroßhollenstein a. d. Ybbs.

Strengberg. Gestorben sind H err  Josef H a i d e r ,  86 
J a h r e  a lt ,  und Herr F ra n z  K e r s ch b a  u m e r im 75. 
Lebensjahre . ___________

Aus Weyer a. d. Enns und Umgebung.
** Von einer M auer erschlagen. Der 63jährige 

M a u r e r  und V ora rbe i te r  J o h a n n  K ö ß l e r w a r  am  
16. A pr i l  vo rm ittag s  im V ere in  m it  dem M a u re r  P e ­
ter Heimpl im Hause der Landgemeinde W eyer dam it  
beschäftigt, eine drei M e te r  lange und 1.3 M e te r  hohe 
G a r te n m au e r  a u s  B e ton  durchzustemmen und einen 
T eil  der M a u e r  abzutragen. Kößler kniete knapp neben 
der M a u e r  und führte die zum Durchbrechen der M a u e r  
verwendete Eisenstange, w ährend  Heimpl m it  dem 
H am m er auf die Eisenstange schlug. W äh ren d  dieser 
A rbe it  stürzte die M a u e r  plötzlich um und begrub Köß­
ler, der sich infolge seiner knienden S te l lu n g  nicht mehr 
re tten  konnte, un ter  sich. E r  e r l i t t  Quetschungen der 
B rus t  und des Bauches und erlag  eine S tu n d e  nach 
dem Unfall  seinen schweren Verletzungen. A n  dem U n ­
fall kann niem andem  ein Verschulden beigemessen w e r ­
den. Kößler h in te r läß t  seine G a t t in  und drei erwach­
sene Kinder. ___________

Aus Gaming und Umgebung.
Lassing. ( T o d e s f a l l . )  A m  F re i ta g  den 15. A pril  

ist nach kurzem Leiden im hohen A lter  von 79 J a h r e n  
H err  A n ton  L o i d l, K au fm an n ,  verschieden. D a s  B e ­
g räb n is  fand am S o n n ta g  den 17. ds. un te r  zahlreicher 
B e te il igung  statt.

Lunz am S ee. M it  Rücksicht darau f ,  daß die Pfingst- 
feiertage heuer schon M it te  M a i  fallen, erfolgt die E r ­
öffnung m eines am  A usf luß  des Lunzer S e e s  gelegenen 
K affee-R estau ran ts  schon am 7. M a i.  Um zahlreichen 
Zuspruch b itte t  H. E r u b m a y r ,  R es tau ra teu r .

Gresten. ( M o t o r r a d u n f a l l  e i n e s  W i e n e r  
K a u f m a n n e s . )  Am 17. A pril  ist der W iene r  K a u f ­
m an n  O tto  W  e y r e r  m it  seinem M o to r ra d  m it  B e i ­
w agen au f  der Vezirksstraße von P u rg s ta l l  nach Gresten 
m it  einem Postkraftw agen zusammengestoßen. W etztet 
e r l i t t  e inen Bruch des rechten Unterschenkels. D e r  Post-  
K raftw agenlenker konnte den W agen  rechtzeitig abbrem ­
sen, so daß ein größeres Unglück vermieden wurde.

Von der Donau.
Ybbs a. d. D onau. ( T o d e s f a l l . )  I n  seinem 65. 

L ebensjahre  ist der Grundbuchsführer i. R . A m ts r a t  
Herr Josef S c h w a r z  gestorben.

Ybbs a. d. D . (W  i n t e r  h i  l f e.) Am  15. A pr i l  h a t  
der Ausschuß der hiesigen W ohltä tigkeitsak tion  „ W in te r ­
hilfe" seine d ies jährige  Tätigkeit eingestellt. A u s  den 
m usterhaft geführten Aufzeichnungen ist zu entnehm en, 
daß w ährend  der Aktionsperiode 1931— 1932 von den 
verfügbaren  M it te ln ,  und zw ar: durch S a m m lu n g e n  im 
O rte  aufgebracht 8  1.119.90, durch S p en d en  8 68.67, von 
der Bezirkshauptmannschaft zugewiesen 8 2.190.— ; zu­
sammen 8 3.378.57, an  62 V erte ilungsstunden  258 h ilfs ­
bedürftige P a r te i e n  in  F o rm  von Lebensrnitteln , B renn-  j 
M ateria lien , Kleider, Wäsche usw. beteilt  w urden  und

^



Freitag den 22. A pril 1932. „ B o r e  v o n  - e r  Y b b s S eite  7.

i? k t

'S «inj 
über

4% '
f  ■ais»melit

stecken 
15 nad> 
ge öe t;
e nidit 
töutbe

UNg.
14 Or

öfibcnt

e r  in  
b e n -  

K a rl 
' ' e g .  
b und 
F ra n z  
F ra n z  
b o d a  
S im on 
iig jäb -

on f ö  
, P r i -  
tctttgc- 
'b the il 

a llen  
Zroher 
;eiten= 
» O t t

!i,8G 
m 7,1.

lg.
ih rig e  
t  am  
i Pe- 
bam it 

hohe 
einen  
neben 
R auer 

dem 
dieser
# =  
m ehr 

r der 
nach 

r U m  
wer- 

Mlb-

April
ih re n
;%C
eichet

tilgst- 
e E r ­
zenen
richen

•.net
Kaus-

K e i- i
testen
legrer

ihnen über die N ot der W in te rm o n a te  hinweggehol­
fen. Die zur endgültigen Abrechnung erschienenen 
V ertre te r  der Gemeinde und des Bezirksfürsorgerates, 
Herr Bürgerm eister  K i r c h  und H err Konsistoria lra t 
S ta d tp fa r re r  S  p r  e i tz e r, benützten diesen Anlatz, dem 
verdienstvollen W irken des V erte ilungskom itees dank­
barst zu gedenken und insbesonders dem H errn  O b m an n  
Leopold P e c k s t e i n e  r, den Herren F ra n z  D o b y, 
O tto S c h u l z  und F ra n z  F a c h a t h a l l e r  sowie den 
D am en F r a u  D r. P a u l a  M o s e r  und F r a u  M a r ie  
R  e i ch tn a n n n am en s  der Gemeinde, des Bezirksfür- 
sorgerates sowie aller  Bete ilig ten , den w ärm stenD ank  mit 
de rV it te  zum Ausdrucke zu bringen, fa l ls  die N ot de rZ eit  
eine Fortsetzung dieser Aktion bedingen sollte, aus ihre 
Unterstützung wieder rechnen zu dürfen. Möge die 
längst ersehnte Besserung der Verhältnisse durch Schaf­
fung von A rbeits-  und Verdienstmöglichkeit uns  in Z u ­
kunft von dieser schweren und dabei oft sehr undank­
baren  Aufgabe entbinden. Gleichzeitig fei bei dieser Ge­
legenheit a llen jenen, welche durch ihre hochherzigen 
S p e n d e n  dieses menschenfreundliche W erk ermöglichten, 
der herzlichste Dank zum Ausdrucke gebracht!

Melk. („K  o m nt' m i t  m i r  i n  d i e  g r ü n e  
W a c h a u . " )  S o n n ta g  den 17. A pr i l  hat die 6. A uf­
führung dieses so erfolgreichen Stückes stattgefunden. 
Der grotze S in g v e re in ssa a l  w a r  auch diesm al b is  aufs  
letzte Plätzchen gefüllt und ausverkauft. Die A ufführung  
selbst w a r  eine der besten, die w ir  sahen und der E rfo lg  
wie bei allen vorangegangenen  A ufführungen  grotz und 
stark. Zum  Schlüsse überreichte der Verfasser H ans  
K o h l  dem verdienstvollen S p ie l le i te r  E nge lber t  L a ck- 
n e r  m it  einer kurzen Ansprache einen Lorbeerkranz 
mit Schleifen in den F a rb e n  d e r!S ta d t  (b lau-gelb). Die 
H auptdars te ller innen  wurden  wieder m it prächtigen 
Blum enfpcnden geehrt, die ihnen Bürgerm eis ter  K om ­
m erz ia lra t  H a n s  E  x e l auf offener B ühne  un ter  dem 
B eifa llss türm e a ller  Theaterbesucher persönlich über­
reichte.

—  ( E e l b s t m o r  d.) Am  18. A pr i l  ha t  sich der lan g ­
jährige Kanzleid iener der hiesigen Streckenleitung Josef 
K  u t s ch e r a bei der Schiffsstation an  der D onau  
(Hauptstrom ) erhängt. Kutscher«, der 49 J a h r e  a lt  
mar, w a r  verheira te t  und V a te r  von 2 K indern  im 
A lte r  von 10 und 20 J a h r e n .  Die Ursache des Selbst­
mordes ist unbekannt.

„Brockhaus" im deutschen Geistesleben.
E s  wäre sicher reizvoll und nicht ohne Wert, einmal zu un­

tersuchen, welche Nolle das Konversationslexikon, dem man heute 
die schönere Benennung „Handbuch des Wissens" gegeben hat, 
in der geistigen Entwicklung unseres Volkes gespielt hat und 
noch houte spielt. Aus der L iteratur  kennen wir zahlreiche Zeug­
nisse bedeutender Persönlichkeiten, die sich gern und offen zu 
ihrem „Brockhaus" bekannt haben. I n  Eckermanns Gesprächen 
können wir nachlesen, das; Goethe oft nach diesem Werk gegriffen 
hat, um sich dort Auskunft zu holen, und noch heute steht die 6. 
Auflage von Brockhaus' Konversationslexikon in seiner S tud ie r ­
stube im Haus am Frauenp lan  zu Weimar. J a ,  in den Fieber- 
phantasien der letzten Krankheit unseres größten Dichters spielte 
der „Brockhaus" eine Rolle, wie der verdienstvolle Eoetheforscher 
F reiherr von Biedermann berichtet. Der siebente Band des 
Werkes war nämlich abhanden gekommen, und in seinen Wahn-

ilenreden beschuldigte Goethe seinen Diener Friedrich ihn ge 
zu haben. Friedrich w ar verständig genug, nicht zu wider­
sprechen, und sagte, er müsse bekennen, den Band an sich genom­
men zu haben, worauf Goethe besorgt fragte: er habe ihn doch 
nicht etwa verkauft? Der Diener verneinte dies und fügte hin­
zu, er habe ihn verschenkt. „Nun", meinte Goethe darauf, „so 
kann dir noch durchgeholten werden."

Doch auch über die Grenzen seines Vaterlandes h inaus hat 
der „Brockhaus" eine tiefe Wirkung ausgeübt. I n  S trindbergs 
selbstbiographischem Werk „ I m  roten Zimmer" finden wir eine 
Stelle, die uns  davon Zeugnis gibt. E s  heißt da: „ Johann  (das 
ist S trindberg  selbst) lernte das Konversationslexikon schätzen, 
diesen Ersatz des so unzuverlässigen und überbürdeten Gedächt­
nisses, und er wollte es an die Stelle der Schule setzen. Hier 
tonnte niemals ein S tre i t  über einen Sachverhalt entstehen, 
denn man schlug nur nach und hatte volle Gewißheit, während 
man sonst auf einer vergessenen und unbewiesenen Tatsache 
einen endlosen S tre i t  aufbauen konnte. I m  Bibliotheksdienst 
sah er später zu seinem Erstaunen, wie die gelehrtesten M änner 
sofort zum Brockhaus gingen, während Ungebildete stundenlang 
nach einer einfachen Tatsache suchten."

W as hätte Goethe wohl gesagt, wenn er den jetzt erscheinen­
den „Großen Brockhaus" zu Gesicht bekommen hätte! Pünktlich 
zum festgesetzten Zeitpunkt ist jetzt der 11. Band erschienen, *) 
mit einer unerschöpflichen Fülle an neuem Tatsachenmaterial, 
mit zahlreichen einfarbigen und bunten Abbildungen prächtig 
ausgestattet. E s  ist von eigentümlichem Reiz. sich beim Durch­
blättern des Bandes einmal zu vergegenwärtigen, welche A r­
tikel dieses Bandes sich in der in Goethes Besitz befindlichen 
Auflage des Werkes noch nicht gefunden haben können, und wir 
kommen auf diesem Wege zu einer eindrucksvollen Vorstellung 
der Welt, in der unsere Vorfahren vor etwa hundert Jah ren  ge­
lebt haben. Da sind vor allem die Artikel, die über die beispiel­
lose technische Entwicklung des letzten Jahrhunderts  berichten: 
Lichtspielwcsen (18 Spa lten  Text, 46 Abbildungen), Lokomotive 
(reiches Abbildnngsmaterial!) , Luftschiff und Luftverkehr (58 
Abbildungen, Flugstreckennetz, Karten!). M it  welcher A nteil­
nahme seines allumfassenden Wissensdranges hätte „der Alte 
von W eimar" wohl die ausgezeichneten naturwissenschaftlichen 
Artikel des Bandes studiert, die wir unter den Stichwörtern 
Leuchtorganismen (mit einer farbenprächtigen Bildertafel), 
Luftdruck (mit bunten Karten: Luftdruckverteilung und W ind­
systeme, Luftkreislauf) oder Laut finden. Oder die Artikel, die 
zu aktuellen Geschehnissen im Zusammenhang stehen: Lappo- 
dewegung, Litauen (zur Memelfrage!). Gerade auch bei diesen 
Artikeln, die mit unbestechlicher Sachlichkeit geschrieben sind, zeigt 
sich die Unentbehrlichkeit des „Großen Vrockhaus" für jeden von 
uns, der sich über die Ereignisse unserer Tage ein eigenes Urteil 
bilden und nicht nur nachsprechen will, was ihm andere vor­
reden. E in  Bekenntnis zum „Brockhaus" ist ein Bekenntnis zur 
deutschen Kultur. Der Verlag macht den Bezug des Werkes so 
leicht wie nur möglich: wer die bisher erschienenen Bände nicht 
auf einmal abnehmen kann, für den ist auch ein bandweiser B e­
zug nach und nach möglich.

Nachklang
zu Wilhelm Busch' hundertstem Geburtstag.

Über W ilhe lm  Busch veröffentlicht die bekannte 
M ünchner M onatsschrift „Die Kunst" a u s  der Feder 
D r. R ober t  D a n g e rs  eine reizvoll illustrierte  b io g ra ­
phische Skizze, die das  v ielfältige künstlerische Schaffen 
des M eisters  von ganz neuen S e i te n  zeigt. In te ressan t  
sind zwei Beispiele, die beweisen sollen, wieviel die O r i ­
ginalzeichnungen Buschs infolge, der Ü bertragung in die 
früher üblichen Holzschnittabbildungen von ihrer U r­
sprünglichkeit eingebüßt haben. Alle gedruckten A u s ­
gaben, selbst w e n n  sie farbig  sind, können nicht den

Reiz der meist m it  A quare llfa rben  oder m it B un ts t i f ­
ten leicht getönten Originalzeichnungen wiedergeben. 
D enn um es deutlich zu sagen, die Holzschnittabbbildun- 
gen in  den meisten Bildergeschichten der Busch'schen 
Bücher sind U m arbe itungen  und Übersetzungen, die von 
anderen Holzschneidern übertragen  wurden. Busch h a t  
sich in  Briefen  an  seinen Verleger genug beklagt, daß 
bei diesem V erfah ren  so viel von der o rig ina len  F a s ­
sung verloren  gehe. M a n  glaubte  gewöhnlich, Busch 
hätte  alle seine K arika tu ren  n u r  so a u s  dem Handgelenk 
hingeworfen. W eit  gefehlt! Busch ha tte  wohl eine n a ­
türliche Begabung  für K arika tu ren , dennoch hatte  jede 
seiner Bildergeschichten einen langen Entstehungsweg. 
Auf großen Skizzenbogen erscheinen nach und nach alle 
M itspieler, Menschen, T iere  und Dinge in  den nötigen 
S te llungen  und Bewegungen. Nebenher macht sich dann  
der Künstler in  Stichw orten eine A r t  Leitl in ie  über 
die H and lung  der Bildergeschichte. G anz zuletzt fügte 
er seine Verse hinzu, eigentlich nur, wie er selbst sagte, 
der Eindringlichkeit halber,, weil nicht alle Menschen 
die B ilder  „richtig lesen" könnten. Aber Busch ist auch 
M a le r .  A u s  feinem Nachlaß gibt es noch etwa 800 
kleinformatige Ölgemälde; einige davon werden im  
M aihe f t  der Zeitschrift „Die Kunst" reproduziert. Doch 
W ilhe lm  Busch ist sogar auch Plastiker. E s  gibt rund  
ein Dutzend kleiner Plastiken a u s  G ips  und T on  von 
ihm. Und w eiterh in : Busch ist nicht n u r  der Dichter 
der Knittelverse, sondern er w ar  auch Prosadichter ganz 
eigenster P rä g u n g .  E r  schrieb jene herrlichen P rosa-  
seiten „ W a s  mich betr iff t" ,  die zuerst in  der F ra n k ­
fu rte r  Ze itung  veröffentlicht wurden, die spätere V a r i a ­
tion „V on  m ir  über mich" gehört zu den besten Schätzen 
deutscher P rosa .  S e ine  Sprache ist so knapp, bündig und 
bestimmt, daß m an  sagen kann, der Prosadichter w a r  
bei dem genialen  Zeichner Busch in der Lehre. M i t  die­
ser interessanten Skizze ist der I n h a l t  des reichhaltigen 
Heftes natürlich nicht erschöpft. E s  bietet in  einer größe­
ren Anzahl vorzüglicher Kunstbeilagen Ausblicke in die 
zeitgenössische Kunst, Werke verschiedenster M eister der 
M a le re i  und Plastik, Abbildungen gezeichneter a l tdeu t­
scher S p ie lka r ten ;  ferner reizvolle A nregungen für 
W ohn- und E a r te n k u ltu r ,  E igenheim bau, Blumenkunst 
und außerdem eine Musterschau m oderner kunstgewerb­
licher Tafelgeschirre a u s  der Ausstellung „D er gedeckte 
Tisch" der Deutschen W erkstätten in München. „Die 
Kunst", M aihef t  1932, Rmk. 2.50, V erlag  F . Bruck­
m ann . A .-E ., München, ist durch jede Buchhandlung 
zu beziehen. _ _ _ _ _ _ _
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Wochenschau II

'•') Der  (' .rohe Brockhaus. Handbuch des SlBisfens nt 20 B ände» ,  B an d  11: 
L —Mach, in Leinen  S.. 4 7 . - , ; .  kei Um tausch- e ines a l ten  Lex i lons  nach den fest- 

gcjchtcn B ed ingungen  S'43.-— .

Am  21. A pril  ist in  W ien  Kardinal-Fürsterzbischof 
Dr. P iff l  in  seinem 68. L ebensjahre  gestorben. D er 
Kirchenfürst w ird  am 27. ds. in  Kranichberg, der erz- 
bischöfliche Sommersitz, am  O rtsfriedhof in  einer G ru f t  
beigesetzt.

Die bekannte alte W iener  Buchhandlung W ilhelm  
Braum üller & Sohn  ist in  Ausgleich gegangen.
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R a d i o p r o g r a m m  
vom 25. April b is 1. M ai 1932.

M ontag den 25. April:
7.00: Die Ergebnisse der W ahlen in 

Österreich und Deutschland.
0.20: Wiener Marktberichte.
9.20: Wetteroorbericht (7-Uhr-Früh- 

beobachtungen au s  Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.40: Alfred S it ta rd .
13.00: Zeitzeichen. Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
V erlau tbarungen ,P rogram m  für 
heute.

13.10—14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlußkurse, Clearing, 
Auftriebs- und Tendenzberichte 
über den Rinderhauptmarkt.

15.20: Österreichischer Käse.
15.30: Jugendstunde: Vom Wesen der 

Kunst des Orients.
16.20: Fröhliches um Haydn.
10.45: Bericht über die österreichische 

Wirtschaftslage.
17.00: Nachmittagskonzert.
18.15: Kunst und Leben: Aus dem Be­

reich der Denkmalpflege.
18.40: Gesprochene Schauspielkritik.
19.00: Bücher und Hilfsmittel zum 

Vortragsprogramm der Woche.
19.05: M itte ilungen aus dem Schul­

funk.
10.10: Englische Sprachstunde.
10.35: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen.

10.45: Friedrich Schorr (W agner-Kon­
zert).

20.50: Sinfoniekonzert.
22.20: Abendbericht, Wiederholung der 

Wetteraussichten, V e r lau tb a ru n ­
gen.

22.35: Tanzmusik (aus  dem Graben- 
cafe).

Dienstag den 20. April:
0.20: Wiener Marktberichte, P r e i s ­

berichte über den Verlauf des 
Rindermarktes am Vortage.

9.30: Wetteroorbericht (7-Uhr-Früh- 
beobachtungen aus Österreich).

10.20: Schulfunk: Französische S e n ­
dung.

10.50: Wasserstandsberichtc.
11.30: Mittagskonzert.
12.40: Rosetta Pam panin i.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
V erlau tbarungen ,P rogram m  für 
heule.

13.10—14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Effektenschlußkurse, Clearing, 
Auftriebs- und Tendenzberichte 
über den Schweinehauptmarkt.

15.20: Konzertstunde.
15.55: Österreichische Heilbäder.
10.20: Liebe zu Menschen und Tieren.
16.35: Bastelstunde.
17.05: Nachmittagskonzert.
18.15: Sparwirtschaft bei der Reb- 

schädlingsbekämpfung.
18.40: Die Familie  a ls  Grundlage der 

K ultur  und Wirtschaft.
10.10: Turnen.
19.30: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, P rogram m  für morgen.

19.40: Aus der Liedermappe Wiener 
Volksschauspieler und Brettl-  
größen.

20.40: Feria  Sevilliana.
21.10: Abendbericht, Wiederholung der 

Wetteraussichten, V er lau tba run ­
gen.

21.25: Volkstümliches Konzert.
22.30: Richard Tauber singt (Über­

tragung aus Berlin).
22.45: Tanzmusik.

Mittwoch den 27. April:
9.20: Wiener Marktberichte, P r e i s ­

berichte über den Verlauf des 
Schweinemarktes am Vortage.

9.30: Wetteroorbericht (7-Uhr-Friih- 
beobachtungen aus Österreich).

10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.40: D as P o ltron ie r i-O uarte t t  spielt.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
V erlau tbarungen ,P rogram m  für 
heute.

13.10—14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des

Wetterberichtes, Produktenbörse, 
Effektenschlußkurse, Clearing.

15.20: S tunde der Kleingärtner:
Aktuelle Arbeiten im Klein- 
u»d Siedlungsgarten.

15.30: F ür  den Erzieher: Aus der 
Werkstatt eines Taubstummen­
lehrers.

15.55: Jugendstunde: Kolumbus.
16.20: Afrikanische Märchen.
16.45: Konzertstunde.
18.00; Die Wiener Festwochen: Der

internationale Wettbewerb für 
Gesang und Violine.

18.10: D as nervöse Herz.
18.30: Umbau der Wirtschaft.
18.50: Französische Sprachstunde.
19.20: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Program m  für morgen.

19.30: Unterhaltungskonzert.
20.45: Auf dem Gang — I m  Vorzim­

mer — I m  Salon.
21.10: „Zwischen T ür und Angel".
21.45: Abendbericht, Wiederholung der 

Wetteraussichten, V erlau tba run ­
gen.

22.00: Tanzmusik.

Donnerstag den 28. April:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wetteroorbericht (7-Uhr-Früh- 

beobachtungen a u s  Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.40: Felix Weingartner.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
V erlautbarungen,Program m  für 
heute.

13.10—11.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen. Wiederholung des 

Wetterberichtes,Produktenbörse, 
Effektenschlußkurse, Clearing. 
Berichte über den Ju n g -  und 
Stechviehniarkt.

15.20: Wochenende und Wochenend­
haus.

15.30: Kinderstunde: Orientalische 
Märchen.

16.00: Französische Plauderstunde.
16.20: Die Opern des jungen Verdi.
16.45: Esperantoberichr über Österreich.
17.00: Nachmittagskonzert.
18.10: D as Program m  des Schulfunks 

für 'Mai.
18.25: F ü r  die F rau : Wie stehen wir 

zum modernen Leben?
18.45: Über das Güteverfahren.
19.05: Menschen, die die Welt ver­

ändern wollten: Leo Tolstoj.
19.30: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Programm für morgen.

19.40: Mikrophonfeuilleton der Woche.
20.10: „Die Räuber".
22.20: Abendbericht, Wiederholung der 

Wetteraussichten, V er lau tba run ­
gen.

22.35: Tanzmusik (Cafe Sacher). 

Freitag den 29. April:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: W etteroorbericht (7-Uhr-Friih-  

beobachtungen a u s  Österreich).
10.50: Wasserstandsberichte.
11.30: Mittagskonzert.
12.40: George Baklanoff.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Verlautbarungen, P rogram m  für 
heute.

13.10—14.00: Schallplattenkonzert.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Schneeberichte 
aus Österreich, Produktenbörse, 
Warenkurse der Wiener Börse, 
Effektenschlußkurse, Clearing.

15.25: Kinderstunde: Rhythmikstunde.
15.50: D as Deutschtum in Südmähren.
16.15: Frauenstunde: George Sand.
16.40: Die Flugsaison beginnt.
16.55: Nachmittagskonzert.
18.05: Ernstes und Heiteres von den 

Freikarten.
18.15: Bericht für Reise und Fremden­

verkehr.
18.30: Davis-Cup.
18.45: Wochenbericht für Körpersport.
18.55: Vom M ilan  und dem Fisch­

reiher.
19.20: Heitere Vorträge.
19.50: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst. P rogram m  für morgen.

20.00: Worüber man in Amerika spricht 
(Übertragung aus Amerika).

20.15: „Eine kleine Melodie" (Über­
tragung aus B reslau).

21.30: Die S tim m en der Völker im 
Drama.

21.35: Abendbericht, Wiederholung der 
Wetteraussichten, V er lau tba run ­
gen.

21.50: Tönendes Pap ie r  (Vorführung 
von Tonaufnahmen auf P a ­
pier).

22.20: Abendkonzert.

S am stag  den 30. April:
9.20: Wiener Marktberichte.
9.30: Wetteroorbericht (7-Uhr-Früh- 

beobachtungen aus Österreich).

10.50: Wasserstandsberichte, W etter­
meldungen.

11.30: Mittagskonzert.
13.00: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten,Mittagsbericht, 
Verlautbarungen, P rogram m  für 
heute.

13.10: Fortsetzung des Mittagskonzer­
tes.

13.45—14.00: Fritz Wolff.
15.00: Zeitzeichen, Wiederholung des 

Wetterberichtes, Schneeberichte 
des Landesverbandes für F rem ­
denverkehr in Niederöfterreich. 
Produktenbörse, Effektenschluß­
kurse, Clearing.

15.20: Künstlerplatten.
10.00. Jugendbühne: „F rau  Holle".
16.50: M it  dem M otorrad  durch Schott­

land.
17.20: Blasmusik.
18.20: Sittengesetz und Gemeinschaft.
18.50: Aktuelle Stunde.
19.15: Zeitzeichen, Wetterbericht und 

Wetteraussichten, alpiner W et­
terdienst, Sportbericht, P r o ­
gramm für morgen und P r o ­
grammvorschau.

19.30: W alter  von Molo (aus  eigenen 
Werken).

20.00: Unterhaltungskonzert.
21.45: Abendbericht. Wiederholung der 

Wetteraussichten,^Verlautbarun­
gen.

22.00: Tanzmusik.

Sonntag den 1. M ai:
9.25: Blick vom T urm : Festfanfare —  

Weckruf.
9.40: Arbeit und Lebensfreude im 

Lied.
10.05: Die in ternationale  Organisa­

tion der Arbeit.
10.35: Sinfoniekonzert.
11.40: Tänze aus Österreich.
13.10: Volkslieder.
15.00: Zeitzeichen, V erlautbarungen, 

P rogram m  für heute.
15.05: Dokumente der Zeit.
15.30: Kammermusik.
16.30: Die Maifeier.
17.00: Nachmittagskonzert.
18.30 Lied der Freiheit.
18.55: Klaviervorträge.
19.30: Zeitzeichen, Sportbericht, P r o ­

gramm für morgen.
19.40: „Das Leben des Herrn Fischer".
22.00: Abendbericht, Verlautbarungen.
22.15: Tanzmusik.
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Schach
A lle  Z uschriften . Sie diese S p a lte  betreffen, 
sind zu richten an S a r i S i e g e r ,  W a id ­
hofen an  der g)bbä, JJienferftrafec 25.
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I n  G raz ist der ehemalige deutschnationale Reichs- 
ra tsabgeordnete  und Schu lra t  i. R . Franz Held im  80. 
Lebensjahre  gestorben.

Die berühmteste Kuh Österreichs, die Musterkuh 
„Bella" des Altbundespräsidenten D r. Harnisch, mußte 
geschlachtet werden. Altersschwäche und Eelenksentzün- 
dung machten dem T ie r  das  Leben zur Q u a l .  B e lla  w ar 
eine der sieben milchreichsten Kühe der W elt.

I n  einem W iener Klub, in  dem verschiedenen Hasard­
spielen gehuldigt w ird  und dessen S tam m gäste  sich a u s  
M itg l iedern  der früheren österreichischen und u n g a r i ­
schen Aristokratie zusammensetzen, kam es zur A uf­
deckung einer großen Falschspieleraffäre. E in  K lubdie­
ner, der die K ar ten  im A ufträge  dreier Herren p rä p a ­
r ie r t  hatte , deckte, weil er nicht entsprechend entschädigt 
wurde, a u s  Rache den Schwindel auf. E in e  S t r a f ­
anzeige wurde nicht erstattet, da die G ew inner einen 
T eil  der Verluste zurückzahlten und auch die Geprellten 
wegen Hasardspieles unangenehm e Folgen hä tten  t r a ­
gen müssen. W er sind diese D rohnen und w a ru m  greift 
m an  da nicht zu?

D er Linzer B u n d e s b a h n ra t  i. P .  Heinrich Keldorfer, 
ein B ru d e r  des D ir igen ten  P ro f .  Viktor Keldorfer, hat 
in  einem A nfall  von S in n e sv e rw ir ru n g  sich vor einen 
fahrenden Zug au f  die Schienen geworfen. Dem Le­
bensmüden wurde der Kopf vom R um pf getrennt, so 
daß er auf der S te lle  tot w ar. Keldorfer w a r  mehrere 
J a h r e  der Leiter des beftbekannten Linzer Keldorfer- 
Q u a r te t ts .

Otto von Habsburg wurde durch den in Köln wirken­
den österreichischen C h iru rgen  Professor D r. Haberer 
' in er  B l inddarm opera tion  unterzogen.

Z um  Volkstheaterdirektor wurde der Direktor der Ko­
mödie R olf I a h n  gew ählt. I a h n  ist kaum 30 J a h r e  a l t  
"nb somit der jüngste W iene r  Theaterdirektor. E r  ist 
mU der Schauspielerin M a r i t a  S tre h le n  verheiratet.

I n  W ien  ha t  sich der Arzt D r. Hermann Löwy und 
seine G a t t in  M a r th a  durch Leuchtgas vergiftet. D er 
Arzt ist un te r  dem Einflüsse des Budapester S p ie le r ­
königs Verzeviczy gestanden und fürchtete in  die S p ie ­
leraffäre  verwickelt zu werden.

Die Stratosphärengondel Professor P iccards ist vom 
G urg let  F e rn e r  a b tra n sp o r t ie r t  worden. Die Ötztaler 
Gemeinden, die durch den A b tra n s p o r t  großen Schaden 
erleiden, da in  den letzten M o n a te n  Hunderte von 
Touristen die Gegend aufsuchten, um die berühm te G on­
del zu sehen, wollen in  einer Höhe von 2400 M e te rn  eine 
Nachbildung der Gondel a ls  E r innerungsdenkm al au f­
stellen und zwar auf der Landungsstelle des G u tg ie r  
F e rners .

D er grausige Fleischfund im  W iener  S am m elk an a l  i s t  

überraschend schnell durch die W iener  Polize i aufgeklärt 
worden. E s  handelt  sich um einen F ra u en m o rd  nach 
dem Vorbilde Laudenbachs, den der H ilfsa rbe ite r  F ra n z  
© ruber an  der seit einigen T agen  verschwundenen 
K raftw agenlenkersw itw e M a r ie  W a l te r  begangen hat. 
E r  ha t  die W a lte r ,  die seine ehemalige Geliebte w a r ,  im 
S tre i te  e rw ürg t  und nachher zerstückelt. Die Schwester 
der E rm ordeten , A n n a  M ag er t ,  die jetzige Geliebte G r u ­
be t s ,  h a t  a u s  Scham wegen des M ordes  Selbstmord 
durch Leuchtgas verübt.

Durch einen verhängnisvollen Irrtu m  h a t  der K a u f ­
m a n n  Äckermann a u s  Quiersched seine eigene F r a u  e r­
schossen. Die F r a u  w a r  um 4 U hr früh  aufgestanden, 
um das  Schlafzimmerfenster zu schließen. Dabei wurde 
ihr E h e m an n  wach, der in  noch schlaftrunkenem Zustand 
glaubte, einen Einbrecher im Z im m er zu sehen. E r  griff 
zur W affe und schoß auf die Gestalt am  Fenster. Die 
F r a u  sank in s  Herz getroffen tot zusammen. D a s  E h e ­
p a a r  hatte  im besten E invernehm en gelebt.

Aufgabe Nr. 23.
(Dr. O Drinks.) 

a b c d e f
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a  b c d e f
M a tt  in 3 Zügen.

Aufgabe Nr. 24.
(T. Salam anca.)  

a  b  c d e f
MW

3 Punkte.
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General Erich Ludendorff beging dieser Tage sein 50= 
jäh r iges  S o ld a ten ju b iläu m . Ludendorff ist der bedeu­
tendste S tra tege  des Weltkrieges. Seine  Feldzugs- und 
Schlachtpläne sind die G rundlage  für die S tu d ie n  auf 
a llen militärischen Schulen der W elt.
^  Der C h iru rg  E e h e im ra t  Dr. D . Eustav-Nenber, der 
Schöpfer der Asepsis, ist im 83. Lebensjahre  in Kiel 
gestorben.

Nach den neuesten Feststellungen bestehen keine Zwei­
fel mehr, daß I v a r  Kreuger der größte F inanzbetrüger  
der G egenw art,  vielleicht aller  Zeiten w ar.

I n  R um änien wird die Som merzeit eingeführt. Der 
Unterschied m it  der europäischen Zeit wird im Som m er 
zwei S tu n d e n  betragen.

D a s  königliche Schloß Foisor bei S in a i«  ist vollstän­
dig abgebrann t.  V on der wertvollen  Einrichtung der 
30 Z im m er des Schlosses konnte nichts gerettet werden.

Dieser Tage w ird  im  Budapester S ta d t th e a te r  ein 
interessantes D ebüt stattfinden. E ine junge Dame, 

* M aria  Csarics, die a u s  einem Nonnenorden au sg e tre ­
ten ist und sich seither im Gesang ausgebildet hat, wird 
zum erstenmal die B ühne  betreten und die „C arm en"  
singen.

Die französische P ostverw altung  ha t  beschlossen, dem­
nächst neue M arken  auszugeben, auf denen das  trad itio  
nelle B ild  der S ä e r in  durch eine Darstellung der Frie­
densgöttin m it dem Ölzweig ersetzt werden wird. I s t  
das  für das  waffenstarrende Frankreich nicht eine 
I r o n i e ? !

Am 14. A pril  w a r  der 20. J a h r e s ta g  des U n te r­
ganges der „Titanic". 705 Passagiere konnten gerettet 
werden —  1635 Menschen w aren  m it der „ T i ta n ic "  in 
den Tod gerissen worden.

D er bekannte F i lm sta r  P o la  Negri wird zum vierten- 
m al heira ten  und zw ar einen bekannten M il l io n ä r  a u s  
Chikago.
_ Der finnische W underläu fe r  P aovo Nurm i hat sich mit 
S i lv ia  Laaksonen, der Schwester des bekannten Lang­
strecken-Läufers, verlobt.

I n  der portugiesischen S t a d t  Lamego haben sich bei 
der H ausgehilf in  M a r i a  Conceicao aufsehenerregende 
S t igm atis ie rungen  wie im Fa lle  K onners reu th  gezeigt. 
Die Bevölkerung strömt in Massen dem W under  zu..

Säm tliche Künstler der Newyorker M il l io n ä rso p e r ,  
der M e tropo li tan -O pera ,  haben in  eine 25prozentige 
K ürzung ihrer Gagen eingewilligt.

I n  Neuseeland kam es zu b lutigen kommunistischen 
U nruhen , die erst nach einem zwanzigstündigen Kam pf 
m it  Polizei und Marineschützen beendet wurden.

a b c d e f g h  
M a t t  in 3 Zügen. 3 Punkte.

Letzter Einsendungstermin 2. M ai 1932.
Lösung zu Nr. 21: b 8 8 (Zugszwang).
Lösung zu Nr. 22: S b 7 (White to play)
Löserliste: Bös 66, H aas 62, Hanisch 55, In g .  Kunizer 49,

Popper 48, Fuchs 33, ©ruber 19, Schmib 11, S tum tner  10 Pkt.

Die V illa  des verstorbenen Komponisten Leo F a l l ,  
„Dollarprinzessin", wurde zum halben Preise  verstei­
gert. Die P i l l a  befindet sich in Hietzing und ha t  eine 
kostbare Einrichtung.

D er Vergarbeiterstreik in Nordböhmen ist zusammen­
gebrochen.

Die deutsche F lieger in  M arga von Etzdorf ist in B a n g ­
kok, a ls  sie den Rückflug nach Deutschland an tre ten  
wollte, infolge Aussetzens des M o to rs  abgestürzt. Die 
F l ieger in  ha t  selbst n u r  leichte Verletzungen erli tten .

E 2362/31— 25.

Einstellung des 
Versteigerungsverfahrens.

B ei der Zw angsverste igerung am 18. A pril  193£ 
w urde kein Anbot gestellt. D aher w ird  die m it den B e ­
schlüssen des gefertigten Gerichtes vom 13. J u l i  1931, 
E 2362/31— 2, und vom 22. August 1931, E 2362/31— 12, 
bewilligte Exekution durch Versteigerung der Liegen­
schaft: H a u s  Kaltenöd, vorgetragen im Grundbuche der 
S teuergem einde S t .  Leonhard am W ald ,  E in l.-Z ah! 
47, gemäß §  151, E .-O ., eingestellt.

V or  A b lau f  eines halben J a h r e s  vom V ersteigerungs­
term ine kann die neuerliche E in le i tung  eines Verstei- 
gerungsverfah rens  nicht b ean trag t  werden.

Bezirksgericht W aidhofen a/Y.. Abt. 2. 18. A pril  1932-

s i i l i r :  „ II ölt M j .  1 U  lim  stets 20 s  is  fle sonst M l  Oeantmortet tonnen.
E ine alleinstehende Dam e
sucht ein größeres unmöbliertes Zim­
mer, eventuell mit Küche. Auskunft: 
Plenkerstratze Nr. 23, 1. Stock. 310

Schöne, sonnige W ohnung
am Stadtplatz preiswert sofort zu ver­
mieten. Anfragen in der Verw. 297

Schöne, möblierte Zimmer
Kabinett sofort zu vermieten. A n­
fragen in der Verw. d. Bl. 298

Zimmer, Kabinett und Küche
ab 1. M ai  zu vermieten. Auskunft in 
der Verwaltung des Blattes. 316

M  bitten Sie, unser Statt im 
Sm intM treife zu e m M e to !
N eues S ied lu ngshaus
mit 4 Zimmern und 4 Küchen, 330 
Q uadratm eter Garten, um 12.000 S zu 
verkaufen. Zell a/P., Feldgasse 7. 309

Friseurgeschäft zu verkaufen
schöner Markt, günstiger Platz. A us­
kunft: Rudolf Rauscher, S t.  Pe te r  i. d. 
Au._______________________________ 315

E in  fast neuer Staubsauger
ist preisw ert abzugeben. Schöffelstraße 
Nr. 8, 1. Stock, rechts. 308

ss.tt.-M otorrad
fabriksneu, ungefähren, umständehalber 
billig zu verkaufen. Anschrift in der 
Berw. d. Bl. :j-0

IM iM -u n li A m m in  ji! M ellen,
153

Telephon 64
K losterstrahe N r. 2

Postsparklassen-Konto 72.330 Gegründet 18

empfiehlt sich allen Einlegern und Geldnehmern als stets reelles und Konz 
antes Institut. Eigenes Vereinsgebäude. Offen täglich, doch an Samstag 
nachmittags sowie an Sonn- und Feiertagen geschloffen. Auskünfte Kostenlo

Einiagebücher. Scheckverkehr und Heimsparkassen. - T aaesven la lu n
Ab 1. April 1932 Einlagen ohne Kündigung 6 % , mit dreimonatiger Kündig» 
6 * /2 ° /o, im Kontokorrent-Verkehr 5V4%. Iinsenzuschreibung Jänner und I u
D a r l e h e n  z u  d e n  g ü n s t i g s t e n  B e d i n g u n g e

W ohnungseinrichtung
Doppelstehkasten, Bett, Rachtkastl, Tisch, 
2 Sessel, zusammenpassend, gestrichen, 
äußerst preiswert zu verkaufen. Be­
sichtigung an Wochentagen: W aid­
hofen a. d. P., Redtenbachstr 10. 318

K leinhaus
mit Garten und S ta l l  
Zell, Pbbslände 10.

z u verkaufen.
317

für fachgemäße Re­
para turen  jeder Art 

an Nähmaschinen, Fahr- und M otor­
rädern, Schlosser- und Mechaniker­
arbeiten sowie Neu- und Rekonstruk­
tionen. Z. W a a s, Hauptbahnhof. B i l ­
lige M ietautos. Telephon 129. 139

Geschäfte, Wirtschaften usw, finden S i e  ev, in  
Kurze einen zah lungsfäh igen  K äufer ,  Kosten!, 
Auskft , b.:  R ,  M ü l ln e r ,  Amstet ten,  Ybbsstr. 16. 
A nfrag ,  Riickp, 303

P ort land-  nnd Roman-Zement
Kunstdünger 314

Klee- u. Grassamen 
Saatkartoffel und 

Futtermittel usw.
b i l l i g s t  b e i

li. Brand!, P rodukten liandlung
Waidhofen a. d. Ybbs

über 2 Hektar großer Acker, 45 Obst­
bäume darin, sehr ertragsreich, an der 
S traße  in Stadtnähe, zum B au  eines 
Eigenheimes sehr geeignet, ist preis­
wert zu verkaufen. Anzufragen in der 
Berw, d. Bl, 319

H e rre n fa h rrä d e r , neu,  95 S; H e rrrn -H a lb ren n e r , 
neu, 125 S ;  D a m rn -F a h r rä d r r .  neu, 105 S ;  N äh ­
maschinen, neu, 150 S ;  M ilchsepara to ren , neu, 
50 S ;  K offergram m ophone, neu, 30 S ;  2 F ah r- 
ra d -M ä n te l  und 2 Fah rrad -S ch läuche  8  13.80. 
P r e is l i s te n  g r a t i s  durch: Jo s . P r lz ,  W ien , 15., 
M ar iah ilse rs ira g e  164. 143

Hypothekar-
Darlehen

von 1%% au fw ärts  für Hausbesitzer 
und Landwirte im B üro Heiligeneich. 
Auskunft bei Franz Ruziska, Amstet- ; 
ten, Pbbsstraße Nr. 16. 302 j

Bruch-Leidende
Beachten Sie die Wirkung des Deutschen R e ic h sp a te n te s  423.513, 
Z u satzp aten tes 445.991, S sterr . B u n d e s p a ie n te s  105.456.
p r ä m i i e r !  a u f  dem  I n t e r n a t i o n a l e n  N a l . -A r z te k o n g re b  in  W i e n  v o m  6. b is  12 . M pri l  

Goldene M eda i l le  W ie n  „ fü r  hervorragende  Verdienste au f  dem Gebie te  der 
o pe ra t ions lo fen  Bruchhei lung".

Wels, Gasthaus, Fischergasse 13, am Dienstag den 3., Mittwoch 
den 4. und Donnerstag den 5. M ai.

Ramingdorf bei Haidershofen, Gasthaus Hager, am Freitag  den
6. M ai.

Amstetten, Gasthaus Kickinger, am S a m s ta g  den 7. Mai.
S t. Pölten, Kremsergasse 22, Gasthaus „zur Westbahn", am 

S onn tag  den 8. M ai.
J e  von 9 bis 3 Uhr.

Z e u g n is :  Durch die rasche und schmerzlose Bese i t igung m eines  Bruch- 
le idens  fühle ich mich verpflichtet , I h n e n ,  H err  Danzeifen , meinen innigsten 
D a n t  auszusprechen. Ich werde nicht versäumen,  S i e  w e i te rh in  zu empfehlen 
und wünsche I h n e n  noch weite re  Erfo lge zum W ohle  der le idenden Menschheit. 

Fischeindorf N r .  73, den 7. M ä r z  1932. Joses H aiin .
Gemeindeamtl ich bestä tig t durch da s  G em eindeam t Altaussee, Sa lzkam m ergu t .

Verlangen Sie Prospekt gegen doppeltes Rückporto! Ich verweise auf 
meine Patente und bitte, minderwertige Nachahmungen zurückzuweisen! 

Älteste in  Österreich bestehende F i r m a .  — Tausende von Geheil ten.

E. Danzeisen, München 42, Egetterstr.11
311
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